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Deutſchland. 


C Berlin, 27. November. Die Frage der 
Arbeiterinnenbeſchäftigung hat in 
der dem Reichstage vorliegenden Gewerbeord⸗ 
nungsnovelle in mehreren Punkten eine Neurege⸗ 
lung erfahren. Einmal iſt der IIſtündige 
Maximalarbeitstag für Arbeiterinnen über 16 
Jahre eingeführt, ſodann iſt im Allgemeinen das 
Verbot der Beſchäftigung der letzteren während 
der Nacht ausgeſprochen und nur für einzelne 
Fälle dem Bundesrathe eine Ausnahmebefugniß 
nach dieſer Richtung gewährt, ſchließlich iſt auch 
die Zeit der Mittagspauſe für Arbe terinnen feſt⸗ 
geſetzt. Die Arbeiterſchutzkommiſſion des Neichs- 
tags hat dieſe Beſtimmungen in erſter Leſung 
noch durch die Normirung eines zehuſtündigen 
Maximalarbeitstages für verheirathete Arbei⸗ 
terinnen und dadurch verſchärfen zu müſſen ge⸗ 
glaubt, daß ſie die Ausnahmebefugniß des Reichs⸗ 
tags bezüglich des Verbots der Nachtarbeit ſtrich. 
Es iſt unleugbar, daß ſolche Vorſchriften auf die 
Geſtaltung der Arbeiterinnenbeſchäftigung in der 
Zukuuft einen großen Einfluß ausüben würden. 
Am ſchwerſten würden davon natürlich diejenigen 
Berufszweige betroffen werden, in denen Ar- 
beiterinnen in großer Zahl beſchäftigt werden. 
Ihre Vertreter werden deshalb aber auch berech⸗ 
tigt ſein, die Beachtung ihres Urtheil in dieſer 
Frage zu verlangen. Derjenige Induſtriebezirk 
Deutſchlands, in welchem die Arbeiterinnenbe— 
ſchäftigung verhältnißmäßig am ausgedehnteſten 
iſt, iſt bekanntlich der oberſchleſiſche In der 
oberſchleſiſchen Montaninduſtrie waren im Mai 
d. J. neben 80,000 männlichen Arbeitern rund 
14,500 weibliche beſchäftigt. Von den letztern 
waren 3 Prozent verheirathet, 4,9 Prozent ver⸗ 
wittwet und 92,1 Prozent ledig. Dieſes für die 
verheiratheten ſo günſtige Prozentverhältniß er⸗ 
klärt ſich daraus, daß in der Regel in Ober— 
ſchleſien mit der Verheirathung der Berg⸗ und 
Hütlenarbeiterin deren Arbeiten auf Grube oder 
Hütte aufhört. Die wenigen Fälle, in denen 
Frauen Arbeit nachſuchen, ſind Ausnahmefälle, 
in welchen vorwiegend traurige häusliche Ver⸗ 
hältniſſe, übergroße Kinderzahl bei einem kranken 
oder faulen oder liederlichen oder durchgegangenen 
Manne einen ſolchen Nothſtand verurſacht haben, 
daß die Frau arbeiten muß, will ſie nicht auf die 
Armenpflege angewieſen ſein. Eine ausſchließliche 
Nachtarbeit von Arbeiterinnen kommt in Oberſchleſien 
nicht vor. Dagegen haben abwechſelnd Tag⸗ und 
Nachtſchicht bei in der Regel einwöchentlichem 
Schichtwechſel von den 14,500 Arbeiterinnen 5786. 
Man erſieht ſchon aus dieſen beiden Thatſachen, 
daß es eine grauſame Härte fein würde, ſowohl 
die verheiratheten Frauen durch die unterſchied⸗ 
liche Behandlung ihrer Beſchäftigungszeit als 
auch die etwa 60,000 in der Nacht beſchäftigten 
Arbeiterinnen durch das Verbot der Nachtarbeit 
überhaupt von der Fabrikthätigkeit auszuſchließen. 
Mit Recht verlangt deshalb der oberſchleſiſche 
berg⸗ und hüttenmänniſche Verein in ſeiner an den 
Reichstag neuerdings gerichteten Eingabe, daß die 
beiden von der Arbeiterſchutzkommiſſion vorge⸗ 
nommenen Aenderungen an den Beſtimmungen 
der Vorlage der verbündeten Regierungen über 
die Beſchäftigung der Arbeiterinnen beſeitigt wer⸗ 
den. Er kann dies auch um ſo eher fordern, als 
ärztlicherſeits durch eine Statiſtik der Geburten, 
der Todtgeburten ſowie der in Folge der Ge⸗ 
burten geſtorbenen Mütter nachgewieſen iſt, daß 
die relativ leichten Arbeiten. welche in der ober⸗ 
ſchleſiſchen Montaninduſtrie kräftigen weiblichen 
Arbeitern übertragen ſind und welche durchweg 
in gut ventilirten und temporirten Räumen bei 
auch Nachts tagheller Beleuchtung und unter an⸗ 
dauernd ſtrengſter Aufſicht erfolgen, nichts weni⸗ 
ger als für die Geſundheit und Moral der Ab⸗ 
beiterinnen ſchädlich ſind. Auch kann weder die 
oberſchleſiſche Montaninduſtrie wegen der für die 
Deckung des Arbeitsbedarfs überaus ungünſtigen 
geographiſchen Lage ihres Bezirks die derzeit in 
ihr beſchäftigten Arbeiterinnen oder auch nur 
einen Theil derſelben entbehren, noch können die 
Arbeiterinnen ſelbſt bezw. die Arbeiterbevölkerung 
des oberſchleſiſchen Induſtriebezirks ohne die Be⸗ 
ſchäftigung weiblicher Arbeiter in der oberſchleſi— 
ſchen Montaninduſtrie oder auch nur mit weſent⸗ 
licher Verringerung dieſer Beſchäftigung aus⸗ 
kommen. Es ſteht deshalb zu erwarten, daß die 


Ausführungen, welche der oberſchleſiſche berg⸗ 


und hüttenmänniſche Verein gerade über die Ar⸗ 
beiterinnenbeſchäftigung gemacht hat, ſich von 
nachhaltigem Einfluß auf die weitere Berathung 
der Gewerbeordnungs⸗Novelle, auch ſchon bei der 
zweiten Leſung in der Arbeiterſchutzkommiſſion, 
erweiſeu werden. 

In der Apothekenfrage hat der Bund 
für Bodenbeſitzreform an den Magiſtrat und die 
Stadtverordnetenverſammlung vos Berlin eine 
Eingabe gerichtet, die auf die Mißſtände im 
Apotheker⸗Konzeſſionsweſen hinweiſt und auf Ab⸗ 
hülfe dringt: 5 5 
„Die Einwohnerzahl Berlins (ſo heißt es 
in der Petition) wächſt jährlich um ungefähr 
50,000 Seelen und damit auch die Anzahl der 
Apotheken um drei bis vier. Ein freies Nie⸗ 
derlaſſungsrecht iſt nach Lage der heutigen Ge⸗ 
ſetzgebung für das Apothekergewerbe nicht vor⸗ 
handen. Die Einrichtung neuer Apotheken ge⸗ 
ſchieht auf dem Wege der Verleihnng von 
Konzeſſionen an einzelne Apotheker ſeitens der 
Regierung. Es ſoll dahin geſtellt ſein, ob die 
Gründe, welche für dieſes Verfahren geſprochen, 
zutreffend ſind. Es wird nur die Thatſache 
feſtgeſtellt, daß dieſe Auswahl einzelner Apothe⸗ 
fer die Verleihung der Konzeſſion thatſächlich 
zu einem Monopol einzelner beſonders bezün⸗ 
ſtigter Perſonen gemacht hat. Ferner, daß der 
Staat jedem Berliner Apotheker durch die 
fragliche Konzeſſion ein Geſchenk in bedeuten⸗ 
der Höhe macht. Nach Ablauf der zehnjähri⸗ 
gen geſetzlichen Beſitzpflicht, welche dem 
Apotheker mit Ausnahme der erſten beiden 
Jahre ein reichliches Einkommen gewährleiſte⸗ 
ten, kann er ſeine Apotheke je nach dem Um⸗ 
ſatze derſelben mit 100,000 bis 200,000 Mark 
Verdienſt verkaufen. Dieſe Summe gewinnt 
er, unter Benachtheiligung ſeiner Mitbürger 
auf Grund ſeines Monopols. Dieſe Thatſache 
des arbeitsloſen Gewinnes entſpricht nicht den 
Forderungen der öffentlichen Gerechtigkeit. 
Dazu kommt, daß das jetzige Syſtem auf die 


Abend⸗Ausgabe. 


trage des Jahresumſatzes bewertheten Apothe⸗ Weißenfels, 27. November. In Goddula 
ken-Konzeſſionen nur dahin auslegen, daß er ſind 6, in Lengefeld 24 Häuſer eingeſtürzt; in 
dieſe großen Summen in den ihm vom Lohn Weichau, Kaatſchen und Meuſchau ſind mehrere 
abgezogenen Krankenkaſſenbeiträgen mit zu ver⸗ Menſchen ertrunken. 2 ; | 
zinfen hat. Wenn daher der beſtehende Zuſtand Minden i. W., 27. November. Geſtern 
der Vergebung neuer Apotheken auf dem Wege der trieb auf der hoch angeſchwollenen Weſer ein 
Konzeſſion nicht verlaſſen und eine völlige losgegangenes Floß mit acht Perſonen vorbei. 
Freigabe des Apothekengewerbes nicht erfolgen Das Floß konnte leider nicht angehalten werden. 
ſoll, wogegen in der That mannigfache Gründe Es ſind ſofort telegraphiſche Mittheilungen an 
anzuführen find, fo muß doch der jetzige Zu- alle Ortſchaften der Unterweſer ergangen, um 
ſtand als die Allgemeinheit ſchädigend aner⸗ das Floß wenn möglich zu bergen. Gegen Abend 
kannt werden. Eine weite Kreiſe umfaſſende wurde daſſelbe endlich bei Stolzenau angehalten. 
Strömung zielt dahin ab, die auf! Koſten und öln, 27. November. (W. T. B.) Auf 
mit Hülfe der Geſammtheit erarbeiteten Werthe, den Strecken Kupferdreh⸗Steele und Opladen⸗ 
wozu auch der Werth einer neukonzeſſionirten Düſſeldorf bleibt der geſammte Eiſenbahnverkehr 
Apotheke gehört, der Geſammtheit wiederum auf unbeſtimmte Zeit geſperrt. Der Verkehr 
zu Gute kommen zu laſſen. Es würde ſich von Opladen nach Düſſeldorf wird fortan über 
dieſe Abſicht verwirklichen laſſen, wenn die neu Benrath; geleitet. e 
zu errichtenden Apotheken ſich als Raths⸗ oder öln, 27. November. In den nächſten 
Stadtapotheken im Beſitze der Stadtgemeinde Tagen erſcheint ein Aufruf zur Gründung eines 
Berlin befänden, und entweder meiſtbietend an Volksvereins für das katholiſche Deutſchland, 
Apotheker verpachtet oder durch ' ſtädtiſch ange⸗ welcher nach der „K. Volksztg.“ auf breiteſter 
ſtellte Apotheker verwaltet würden. In wenigen Grundlage die Vertheidigung der chriſtlichen Ge⸗ 
Jahren würde der Gewinn der Stadt aus die- ſellſchaftsordnung, namentlich gegenüber den ſozial⸗ 
ſer Maßnahme ein bedeutender ſein, und dieſer demokratiſchen Angriffen, führen ſoll. 
Gewinn würde von Jahr zu Jahr ſteigen.“ Roſtock, 26. November. In Warnemünde 
Die Eingabe gipfelt in dem Geſuch: „Der hat die geſtrige Sturmfluth arge Verwüſtungen 
Magiſtrat wolle bei der königlichen f Staatsregie⸗ angerichtet. Abends 10 Uhr am 24. d. ſprang 
15 die geeigneten Schritte thun, um bei den der bis dahin aus weſtlicher Richtung wehende 
in Zukunft zu errichtenden Apotheken in Berlin Wind auf Nordoſt und trieb das ſchon vorher 
deren Uebergang in den Beſitz der Stadtgemeinde ſtark angewachſene Waſſer höher und höher. Der 
herbeizuführen.“ — In der Zeitſchrift „Frei⸗Land“ Wind nahm an Stärke zu und ſetzte bei Tag⸗ 
wird hierzu noch mitgetheilt, daß ſich der Kul- werden mit Schneeböen ein. Morgens um 8 
tusminiſter v. Goßler foridauernd mit dieſer Uhr beſpülte zdie Fluth bereits die Veranda von 
Frage beſchäftige. Der Miniſter habe den ſoge⸗ der Warmbadeanſtalt der Gebrüder Vick. Die 
nannten Konzeſſionsſchacher, der ſich im Apotheker- ſchöne Bismarckpromenade hatte den ganzen Au⸗ 
weſen entwickelt hat, wiederholt dals im höchſten prall und die Wuth der heranſtürmenden Wogen 
Maße widerwärtig bezeichnet und habe verſchiedene zu ertragen. Sie hat z ſchwer gelitten. Die Ver⸗ 
Mittel ergriffen, um dieſem Unweſen entgegen- längerung derſelben von Hübners Hotel bis zum 
zutreten. Rettungsſchuppen iſt in halber Breite wegge⸗ 
— Das amerikaniſche Dankfeſt (Thanks waſchen. So viel man konnte, ſuchte man durch 
giving day) wird heute von der hieſigen ameri⸗ vorgeworfene Sandſäcke zu ſchützen. Im Laufe 
kaniſchen Kolonie durch ein Feſteſſen im Kaiſer⸗ des Tages wuchs noch die Gewalt des Windes. 
hof begangen. Die Theilnehmerzahl beträgt] Die Fluthen ergoſſen ſich unaufhörlich über die 
mehrere Hundert, da die ſchon zahlreiche Ber- Oſtmole, die ſtarken Holzverkleidungen am Boll⸗ 
liner Kolonie noch durch Amerilaner aus den werk nördlich vom Haufe deszvootſenkommandeurs 
näherliegenden Hauptſtädten außerhalb Preußens und beim Zimmerhofe mit ſich fortreißend und 
wie Dresden u. ſ. w. verſtärkt worden iſt. Die den Fahrweg längs dem Strome und Theile der 
Leitung der Feier hat in Abweſenheit des Ge⸗Chauſſee überſchwemmend. Morgens gegen 11 
ſandten, Mr. Phelps, der erſte Sekretär der ame⸗ Uhr kam ein Schooner in Sicht und erreichte 
rikaniſchen Geſandtſchaft, Mr. Coleman, über⸗ glücklich den Hafen und das Baſſin, nach einer 
nommen. ſchweren, angſtvoll durchwachten Nacht. Von 2 
— Die Ausführung der Patentgeſetz⸗ kleinen Fahrzeugen, welche am 24. aus Warne⸗ 
novelle, welche bereits an den Reichstag ge⸗ münde ausgelaufen waren, kehrte das eine, ebenſo 
langt ift, erfordert, weil fie auch eine Umgeſtal⸗ wie der ſpäter in See gegangene Dampfer „Dr. 
tung des Patentamtes und eine Vermehrung der Friedrich Witte“ Abends wieder in den Hafen 
in dem letzteren beſchäftigten Kräfte in Ausſicht zurück. das andere nicht zurückgekehrte Schiff iſt 
nimmt, größere Koſten, als ſie bisher für das während der Nacht bei Wismar geſtrandet. Die 
Patentamt nöthig waren. Eine Erhöhung des Poſtdampfer des Nordiſchen Lloyd haben geſtern 
Ausgabekapitels im Etat des Reichs⸗Patentamts nicht gefahren. In Gjadſer herrſchte geſtern ein⸗ 
für 1891-92 in Folge der Novelle iſt jedoch, gegangenen Nachrichten zufolge Nordnordoſt⸗ 
wie nunmehr feſtſteht, nicht vorgeſehen. Dieſe] Sturm, Stärke 9. Wismar hat ebenfalls ſtark 
Zurückhaltung ſeitens der Reichsbehörden iſt[ unter dem Hochwaſſer zu leiden gehabt. Das 
daraus leicht erklärlich, daß der dem Reichstage Ueberſchwemmungsgebiet iſt ein ſehr umfängliches 
vorgelegte Entwurf der Patentgeſetznovelle den geweſen. Viele Häuſer ſind unter Waſſer geſetzt 
Termin ſeiner Inkraftſetzung offen läßt. Auch und die Kommunikation iſt an manchen Stellen 
gedenkt man die Umänderung im Patentamt völlig unterbrochen geweſen. Vom Bollwerk des 
möglichſt allmälig vorzunehmen. Sollte ſich Hafens war keine Spur mehr zu ſehen; die 
troßdem noch für das Etatsſahr 1891—92 eine Schiffe erſchienen wie kleine Inſeln in der weit⸗ 
Forderung für das Patentamt als unumgäng⸗ hin reichenden grauen Fluth. — Das Thermo⸗ 
lich nothwendig herausſtellen, jo könnte dieſelbe meter zeigte heute Morgen — 10° C. 
auch auf dem Wege des Nachtragsetats erhoben] Lübeck, 27. November. Der ſcharfe Froſt 
werden. zwingt viele Segelſchiffe zum Winterquartier 


Breslau, 27. November. (W. T. B.) hierſelbſt. 8 
Der „Schleſiſchen Zeitung“ zufolge hat Seine Dresden, 27. November. (W T. B.) Der 
Majeſtät der Kaiſer bald nach 3 Uhr Groß⸗ König und die Königin ſind heute Nachmittag 
Strehlitz verlaſſen und iſt kurz vor 6 Uhr in 4 Uhr von Sybillenort hier wieder eingetroffen. 
Pleß eingetroffen. Allerhöchſtderſelbe iſt am dor Der Güter- und Kohlenverkehr nach Auſſig 
tigen Bahnhofe von dem Fürſten Pleß, dem iſt wegen Hochwaſſers eingeſtellt worden. Es 
Landrath Schröter und dem Bürgermeiſter werden nur ſolche Güter befördert, deren Abſen⸗ 
Hübner empfangen worden. Um 7 Uhr fand der für Lagerung derſelben in den Speichern von 
im Schloſſe ein Diner ſtatt, an dem auch Graf Auſſig Vorſorge getroffen haben. 
und Gräfin Hochberg ſowie der Erbprinz und Braunſchweig, 27. November. (W. T. B.) 
die Erbprinzeſſin von Ratibor theilnahmen. In einer heute ftattgehabten, von verſchiedenen 
Morgen iſt Jagd hauptſächlich auf Faſanen. Ständen und Parteien beſuchten evangeliſch ſozia⸗ 
Breslau, 27. November. . T. B.) len Verſammlung wurde beſchloſſen, an den Prinz⸗ 
Bei der heutigen Wahl eines Ober⸗Bürger- regenten eine Adreſſe zu ſenden, in welcher der 
meiſters fielen auf Bender (Thorn) 97 Stim⸗ Wunſch ausgeſprochen wird, daß es unter ſeinem 
men, Schmieding (Dortmund) erhielt 49 Stim- Regimente gelingen würde, auch in Braunſchweig 
men. Der Erſtere iſt daher gewählt. die von dem Kaiſer geſtellten Aufgaben zu ver⸗ 
Kiel, 26. November. Der Minenleger wirklichen, namentlich den von Klaſſenhaß und 
„Otter“ iſt von feiner Fahrt nach Tönning Parteihader zerriſſenen inneren Frieden auf dem 
zurückgekehrt. Das Schiff hatte den Auftrag, Boden des chriſtlichen Glaubens und der Liebe 
im dortigen Gewäſſer mit ſtarkem Strome Ber: wiederzugewinnen. N 
ſuche im vegen von Minen und Sperren anzu⸗ Detmold, 27. November. (W. T. B.) Bei 
ſtellen, wobei mehrere Syſteme von Ankern pro- der Prunktafel zu Ehren des . Adolf von 
birt werden ſollten. Dieſe Verſuche haben ein Schaumburg-Lippe und feiner Gemahlin ſaß 
zufriedenſtellendes Urtheil ergeben, jo daß das Prinzeſſin Viktoria zwiſchen dem Fürſten und 
Schiff früher als beabſichtigt wieder hierher der Fürſtin von Lippe, ihr gegenüber der preußiſche 
zurückgekehrt iſt. Geſandte Graf von der Golz. Gegen acht Uhr 
Magdeburg, 27. November. (W. T. B.) geleitete das Fürſtenpaar Prinz und Prinzeſſin 
Die Handelskammer des Regierungsbezirks mit von Schaumburg - Lippe zum Bahnhof, das 
dem Sitze in Halberſtadt hat aus Anlaß der Publikum brachte die lebhafteſten Sympathien 
neuen Zuckerſteuervorlage auf den 6. Dezember zum Ausdruck. — Am Sonnabend erfolgt von 
in den hieſigen großen Rathhausſaal eine Ver⸗ Bückeburg die Abreiſe des neuvermählten Paares 
ſammlung einberufen, um den Rübeninduſtrie⸗ über Italien nach dem Orient. 
vereinen, den landwirthſchaftlichen Vereinen und München, 26. November. Bei den Be⸗ 
den Mitgliedern des Handels Gelegenheit zu rathungen der gegenwärtig an den Sitzen der 
geben, gegen die Zuckerſteuer-Novelle Stellung Kreisregierungen verſammelten Landräthe wurde 
zu nehmen. von mehreren Seiten in Anregung gebracht, den 
„Quedlinburg, 25. November. Der vor auf den 12. März 1891 fallenden 70. Geburts⸗ 
wenigen Wochen verſtorbene Oekonomierath Gu- tag Sr. königl. Hoheit des Prinz⸗Regenten durch 
ſtav Dippe hat in feinem Teſtament ein Geſchenk eine beſondere Huldigung zu feiern. Jetzt hat 
im Betrage von nahezu einer Million für wohl⸗ ſich auch hier unter dem Vorſitz des erſten Bür⸗ 
thätige und gemeinnützige Zwecke beſtimmt und germeiſters Dr. v. Widenmayer ein Komitee ge⸗ 
damit eine That der Nächſtenliebe geübt, die bildet, welches über die Art und Weiſe des 
ſeinem Namen für alle Zeiten einen Ehrenplatz Feſtes in Berathung tritt. 
in der Geſchichte Quedlinburgs ſichert. Ein Ka⸗ Das in Kempten garniſonirende 1. Jäger⸗ 
pital von 845,000 Mark ſoll zu einer Unter⸗ Bataillon feiert morgen mit Gottesdienſt und 
ſtützungskaſſe verwandt werden, aus der treue und hierauf folgender Anſprache u. ſ. w. das Feſt 
ehrliche Beamte, Arbeiter und Arbeiterinnen im ſeines 75jährigen Beſtehens. Das Bataillon 
Alter, oder nach Bedürfniß auch früher, unter- wurde 1815 durch den König Max Joſef I. zu 
ſtützt und penſionirt werden ſollen. Außer den Salzburg aus den im Jahre 1813 zur Bildung 
Beamten und Arbeitern des hieſigen Hanptge- einer Reſerve-Armee geſtellten freiwilligen Jä⸗ 
ſchäftes find auch die betreffenden Angeſtellten der gern der umliegenden Kreiſe gebildet. Im Feld⸗ 
Zweiggeſchäfte zu Halberſtadt und Neundorf Anz |zuge 1870—71 hat das Bataillon an den 
halt) an dieſer Unterſtützungskaſſe betheiligt. Schlachten bei Beaumont, Sedan, Orleans, 
Falls die Firma „Gebrüder Dippe“ ſpäter einmal Loigny⸗Poupry und Beaugency, ſowie an der 
eingeht, ſo geht die vorhandene Summe in die Zernirung und Belagerung von Paris theilge⸗ 
Verwaltung des Ortes über, für den ſie angelegt nommen. Bei der Neuformation der Armee 
iſt, und bleibt als Unterſtützungskaſſe weiter be- vom 1. Oktober d. J. blieb das 1. Jäger⸗Ba⸗ 
ſtehen. Als kleinere Vermächtuiſſe haben erhalten taillon unverändert fortbeſtehen. 
die St. Servatii⸗Gemeinde zur Vergrößerung ihrer Die evangeliſche Kirche in Starnberg ſoll 


Nach dem letzten Bulletin über das Befinden 


wald G. Illies. Halle a. S. Jul: Barck & Co. 


Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


abſchiedung einer Anzahl von Offizieren des 
Ulanen⸗Regiments König Karl Nr. 19 in Stutt⸗ 
gart geführt haben, wird der „M. Allg. Ztg.“ 
geſchrieben: „Wir können in abſolut zuverläſſiger 
Weiſe hier mittheilen, daß von Orgien, wie ſie 
der Korreſpondent der „Frankfurter Zeitung“ 
anführt, in der ganzen, nunmehr zum Abſchluß 
gelangten Unterſuchung an keiner Stelle, mit 
keinem Faktum, weder als Hauptanklage, noch 
als „begleitende Umſtände“, die Rede war, und 
daß es grade der König war, welcher die vom 
Ehrengericht gefällten Urtheile gemildert hat. 
Der Ausgangspunkt des ganzen Handels war 
ein Konflikt rein perſönlicher Natur, welcher 
durch gegenſeitige Anklagen und Indiskretionen 
der Betheiligten und anderer Mitglieder des in 
zwei feindliche Parteien geſchiedenen jüngeren 
Offiziers⸗Korps ſo beklagenswerthe Dimenſionen 
annahm, daß er nur auf die erwähnte Art ge⸗ 
ſchlichtet werden konnte.“ 

(W. T. B.) 


Karlsruhe, 27. November. 


des Prinzen Karl war der geſtrige Tag durch 
vielen Huſten geftört. Die Nacht verlief beſſer. 
Der Appetit und der Kräftezuſtand ſind be⸗ 
friedigend. Die Beſſerung ſchreitet fort. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 27. November. (W. T. B.) Der 

Klub der deutſchen Landtagsabgeordneten ver⸗ 
öffentlicht ein Communiqué, in welchem unter 
Anerkennung der Vertragstreue der Großgrund⸗ 
beſitzer und der bei ihrem Worte verbliebenen 
Mitglieder des Altczechenklubs auf die Ausfichts- 
loſigkeit der Erreichung der für die Ausgleichs- 
geſetze nothwendigen qualifizirten Majorität hin⸗ 
gewieſen und erklärt wird, daß die Bedingung 
für die Betheiligung der Deutſchen an der Aus⸗ 
ſtellung nicht eingetreten ſei, weshalb die Be⸗ 
theiligung der Deutſchen an derſelben nicht em⸗ 
pfohlen werden könne. Der Klub bedauert auf⸗ 
richtigſt den mißlichen Stand des Ausgleiches, 
giebt jedoch nicht den Anſpruch auf Erfüllung 
der Wiener Vereinbarungen auf. 
Prag, 27. November. (W. T. B.) Das 
Komitee der Landesausſtellung theilt in einem 
Communiqué mit, daß die deutſchen Mitglieder 
des Komitees ſchriftlich ihren Austritt angemeldet 
hätten. Das Komitee habe den Austritt dieſer 
Mitglieder mit Bedauern zur Kenntniß genom⸗ 
men und gleichzeitig erklärt, daß es ohne poli⸗ 
tiſche oder einſeitig nationale Bedenken die Aus⸗ 
ſtellungs⸗Arbeiten mit aller Energie ohne Unter⸗ 
brechung fortſetzen werde, und auf den unter der 
Mitwirkung der deutſchen Mitglieder feſtgeſtellten 
Grundſätzen verharre. 

Prag, 27. November. (W. T. B.) Land⸗ 
tag. In der fortgeſetzten Debatte über den 
Landeskulturrath erklärte Graf Harrach, für die 
Ausgleichspunktationen in vollſter Ueberzeugung 
einzutreten. Plener führte aus, die Deutſchen 
ſeien in den Landtag nur in der Ueberzeugung 
zurückgekehrt, daß die in den Wiener Kon⸗ 
ferenzen gemachten Zugeſtändniſſe von der an⸗ 
deren Seite uneingeſchränkt eingelöſt würden, 


Bezug auf die Vorgänge, welche zu der Ver⸗ 


Luxemburg, 27. November. In der ſpäter 
wieder aufgenommenen Sitzung nahm die Kam⸗ 
mer die vorgelegte Beileids⸗Adreſſe an die 
Königin⸗Wittwe durch Akklamation an. In der⸗ 
ſelben heißt es: „Die Luxemburger fühlten, wie 
die Niederländer, mit der Königin den unend⸗ 
lichen Verluſt in gemeinſamem Schmerz, nachdem 
Luxemburg vierzig Jahre glücklich unter dem 
Szepter Wilhelms III. gediehen ſei; die Bitter⸗ 
keit der kraft des Staatsrechtes nunmehr eintre- 
tenden Trennung werde gemildert durch die Er⸗ 
innerung an die glückliche Regierungszeit. Möge 
die Einmüthigkeit der Theilnahme, welche die 
Königin⸗Wittwe an dieſem Tage umgebe, ihren 
Schmerz lindern; das Luxemburger Volk werde 
nie die Erinnerung an die Königin verlieren. 
Gott ſchütze die erhabene Erbin ſo vielen Ruh⸗ 
mes, hüte die Hoffnung eines tapferen Volkes, 
mit dem vereint Luxemburg ſo lange unter einem 
gemeinſamen Szepter gelebt habe.“ Der Vor⸗ 
ſtand wurde beauftragt, der Königin⸗Wittwe die 
Adreſſe zu übermitteln. 


Belgien. 

Brüſſel, 27. November. (W. T. B.) In 
der Kammer begründete Janſon (äußerſte Linke) 
den Antrag auf Reviſion der Verfaſſung. Der 
Miniſterpräſident Bernaert forderte, daß die 
Rechte die Beſchlußfaſſung hierüber in Erwägung 
ziehe, denn man müſſe wiſſen, mas man an 
Stelle des Artikels 47 der Verfaſſung ſetzen 
wolle; die Linke müſſe ihre Abſichten zu erkennen 
geben; Jedermann müſſe gegen die revolutionären 
Beſtrebungen Proteſt einlegen. Buls und 
Graux (Linke) unterſtützten den Antrag Ianfon. 
Nothomb (Rechte) erklärte ſich mit der Regie⸗ 
rung einverſtanden. Wöſte (Rechte) bekämpfte 
die Reviſion, allein wenn dieſe ſchon vorgenom⸗ 
men werden ſollte, ſo ſei er für das allgemeine 
Stimmrecht. 

Au den Zugängen zur Kammer fanden ein⸗ 
zelne Anſammlungen ſtatt, aus denen die Rufe 
„Es lebe die Reviſion!“ erſchollen. 

Brüſſel, 27. November. (W. T. B.) Die 
Kammer beſchloß einſtimmig, den Antrag Janſon 
auf Reviſion der Verfaſſung in Erwägung zu 
ziehen. 110 Mitglieder waren anweſend. 


Frankreich. 

Paris, 27. November. (W. T. B.) De⸗ 
putirtenkammer. Bei der Berathung des Bud⸗ 
gets wurde der Artikel des Finanzgeſetzes be⸗ 
treffend den Zuſchuß für Anam und Tonkin, ent⸗ 


ſprechend den Anträgen der Regierung, mit 284 


gegen 199 Stimmen angenommen. Die Bern: 
tyung über die Gültigkeit der Wahl Mary⸗ 
Reynand's wurde auf Montag feſtgeſetzt. 
Paris, 27. November. (W. T. B.) Die 
Unterſuchung in Angelegenheit des verſchwunde⸗ 
nen Deputirten und Bankdirektors Mary Ray⸗ 
naud wird fortgeſetzt. Man glaubt allgemein, 
daß Raynaud ſich geflüchtet habe. Die Banque 


d'Etat iſt geſchloſſen. Zahlreiche Gläubiger haben 


ſich bei dem Kommiſſar gemeldet, welcher mit 
der Erſtattung eines Berichtes über die Lage der 
Bank beauftragt iſt; derſelbe beantragte, die 


und hob darauf den peinlichen Eindruck der Bank für fallit zu erklären. Das Handelsgericht 
geſtrigen Abſtimmung über den Antrag Mattuſch hat heute Abend die betreffende Erklärung er⸗ 
und der Provokationen hervor, denen die Deutſchen laſſen. An der Börſe und in der Kammer 


ausgeſetzt wären. 
ganzen Einfluß im Lande aufgeboten, ſo wären die 
Verhältniſſe anders geworden. Selbſt wenn 


Hätten die Altczechen ihren rief das Verſchwinden Raynaud's große Aufregung 


hervor. 


8, 27. November. (W. T. B.) In 


der gegenwärtige Ausgleich zu Fall gebracht der Budgetkommiſſion berichtete Pelletan über 


die 


werden, ſollte, ſo würden 
Nach dem Abgeord⸗ 


deſſelben nicht verſchwinden. 


neten Plener ſprach Prinz Karl von Schwarzen⸗ Fr 


berg, welcher das geſtrige Vorgehen bei dem An⸗ 
trage Mattuſch erklärte. Rieger wies bezüglich 
der Landesausſtellung darauf hin, daß auf den 
Titel einer Jubiläums⸗Ausſtellung nur deswegen 
verzichtet worden ſei, um die Ausſtellung von 
jedem Zuſammenhange mit der Politik zu be⸗ 
freien. Prinz Lobkowitz pflichtete Plener darin 
bei, daß die Regierung auf die Perfektion des 
Ausgleichs dringen müſſe. Wegen einer Aende⸗ 
rung der Vorlage könne man nicht vom Schei⸗ 
tern des ganzen Ausgleichswerkes reden. Nach 
heftigen Angriffen des Jungczechen Herold au 
Plener wurde die Sitzung nach ſechsſtündiger 
Debatte geſchloſſen. 

Bozen, 27. November. (W. T. B.) Sa⸗ 
nitätsrath Mayrhofer hat für den Kurort Gries 
N Lymphe erhalten. 

emberg, 27. November. (W. T. B.) 
Landtag. Der Metropolit Sembratowicz erklärte 
namens des rutheniſchen Klerus, derſelbe ſowie 
das rutheniſche Volk! würden ſtets der öſterrei⸗ 
chiſchen Dynaſtie treu bleiben und ſich niemals 
von der römiſch-katholiſchen Kirche und vom 
Papſte trennen. Er werde die Beſtrebungen 
nach Hebung und Stärkung des herzlichen Ver⸗ 
hältniſſes zwiſchen den beiden Brudervölkern in 
Galizien fördern. Die übrigen rutheniſchen De⸗ 
putirten dankten dem Metropoliten. 


Luxemburg. 


Luxemburg, 27. November. In der heu⸗ 
tigen Kammerſitzung verlas der Vorſitzende zu⸗ 
nächſt einen Brief des Staalsminiſters Eyſchen, 
worin derſelbe die Kammer vom Tode des Kö⸗ 
nigs benachrichtigt und die Ueberzeugung aus⸗ 
ſpricht, ſie werde ſich der Trauer des Landes an⸗ 
ſchließen, welches in Wilhelm III. den beſten 
Souverän und einen wirklichen Landesvater ver⸗ 
loren habe. Der Kammerpräſident ſchloß ſich 
mit warmen Worten den in dem Schreiben aus⸗ 
geſprochenen Gefühlen hiuſichtlich des Unglückes, 
welches Land und Dynaſtie betroffen, an; König 
Wilhelms Tage würden geſegnet bleiben, ſeine 
Regierungszeit kennzeichneten die ruhigſten, glück⸗ 
lichſten Fortſchritte, die fruchtbarſte Zeit des in 
früheren Jahrhunderten ſo ſchwer geprüften 
Landes; heute hege die Kammer nur den einen 
Wunſch, daß das Glück unter dem neuen Für⸗ 
ſten fortdauere, der mit der feſten Abſicht ge⸗ 
kommen ſei, die Traditionen des Vorgängers fort⸗ 
zuſetzen. 

Hierauf beauftragte die Kammer den Vor⸗ 
ſtand mit Abfaifung einer Beileidsadreſſe an die 
Königin⸗Wittwe. Staatsminiſter Eyſchen machte 
ſodann die Mittheilung, daß nur die kurze Friſt 
bis zur Beiſetzung des verſtorbenen Königs 
Großherzogs den Großherzog Adolf behindert 


Grundſätze die finanzielle Lage Frankreichs und bezifferte die 


franzöſiſche Staatsſchuld mit 30,300,813,594 
anks nominell oder 22,824,043,690 Franks 
effektiv, welche durchſchnittlich mit 3,48 Prozent 
vom Nominalbetrage reſp. mit 4,62 Prozent vom 
Effeftiobetrage verzinſt wird. Pelletan konſtatirt, 
es ſei dies eine ſehr große Schuld, die Welt er⸗ 
achte jedoch den Kredit Frankreichs für ſolide 
Nenn ſo daß auf dem Geldmarkte der Preis der 

enten ſich nur wenig über eine dreiprozentige 
Verzinſung ſtelle. Eine Verminderung herbei⸗ 
uführen ſei unmöglich wegen der Art, wie die 
nleihen aufgenommen wurden. Pelletan wies 
dabei auf die ſchwierige Art der Anleihebeſchaf⸗ 


flfung hin, wie fie bei der franzöſiſchen Schuld 


von Anfang an ſtattgehabt hätte. 

Paris, 27. November. (W. T. B.) Den 
Morgenblättern zufolge erregt das Verſchwinden 
des neu gewählten Deputirten von Saint Flour 
und Direktors der ſogenannten Banque d'Etat, 
Mary Raynaud, in der Kammer und in Börſen⸗ 
kreiſen großes Aufſehen. Die publiziſtiſchen An⸗ 
griffe, die Raynaud in Folge ſeiner Wahl er⸗ 
fuhr, hatten deſſen Klientel beunruhigt, ſo daß 
im Verlauf einer einzigen Woche Depots in 


Höhe von 1,800,000 Franks zurückgezogen wur⸗ 
den. Wie es heißt, wäre Raynaud wegen ſeiner 
durch große an der Börſe erlittene Verluſte un⸗ 


haltbar gewordenen finanziellen Lage ins Ausland 


geflüchtet. Von anderer Seite wird Selbſtmord 


vermuthet. Die Verluſte, welche Raynaud an 
der Börſe erlitten, ſollen gegen 3 Mill. Franks 


betragen. i 
8, 27. November. (W. T. B.) Pro» 
feſſor Pean hat heute im Hoſpital Saint Louis 
fünf Kranke mit Kochſcher Lymphe geimpft. Der 
uſtand derſelben iſt befriedigend. Profeſſor 
Cornil beabſichtigt Sonnabend eine Reihe von 
Impfverſuchen ausſchließlich an Lupuskranken 
vorzunehmen. 

Nancy, 27. November. (W. T. B.) Ein 
engliſcher Unterthan, der ohne Erlaubniß eine 
photographiſche Aufnahme von der Brücke bei 
Flavigny, die weniger als 1000 Meter von dem 
Fort Pont St. Vincent entfernt iſt, gemacht 
hatte, wurde von dem hieſigen Zuchtpolizeigericht 
zu einem Frank Geldbuße wegen Uebertretung 
des Spionagegeſetzes verurtheilt. 

Toulon, 27. November. (W. T. B.) Die 
Anklagekammer verwies den Maire Fouroux und 
die Frauen Jonquieres, Audibert und Laure vor 
die Geſchworenen in Aix fur die Februarſitzungen 
und wies deren proviſoriſche Freilaſſung zurück. 


Italien. 

Nom, 27. November. Profeſſor Baccelli 
erhielt heute eine Quantität der Koch'ſchen Lymphe, 
womit in einem Hoſpital Verſuche an Lupus⸗ 
kranken vorgenommen werden. — In Mailand 
hat heute ſtarker Schneefall ſtaltgefunden. 


weniger bemittelteu Volksklaſſen, insbeſondere Kirchhöſe und zur beſſeren Beſoldung ihrer erweitert und mit einem Thurme verſehen wer⸗ bet ſeinen Vorſatz, unmittelbar nach dem Hin⸗ > v2 
den zur Krankenverſicherung geſetzlich herange- | Pfarrer 30,000 Mark, die Anſtalt für Blödſin⸗ den. Zum Zwede-ver theilweiſen Aufbringung ſcheiden des Königs den Eid abzulegen, auszu⸗ Großbritannien und Irland. i 


zogenen Arbeiter, den übelſten Eindruck macht. 
Der Arbeiter ſieht, daß die ihm geſetzlich auf- 
erlegten Lohnabzüge für die Krankaſſenbeiträge 
dazu dienen, Einzelne ungehörig zu bereichern 
und kann die mit dem 9 bis 10 fachen Be⸗ 


nige zu Neinſtedt und die zwei Anſtalten für der hierfür nothigen Mittel iſt eine Sammlung 
Hülfsbedürftige Thale je 15,000 Mark, die Stadt freiwilliger Gaben in ſämmtlichen evange⸗ 
Quedlinburg zwei Grundſtücke zur Durchlegung liſchen Kirchen des Landes allerhöchſt genehmigt 
einer neuen Straße und endlich die Kleinkinder⸗ worden. 

ſchule zu Quedlinburg 30,000 Mark. | Aus Würtemberg, 25. November. In 


das Land kommen. 


führen; er werde aber jo"bald als möglich in 


5 wurde die Sitzung zum Zeichen 
der Trauer aufgehoben. In einer zweiten 
Sitzung ſoll die Adreſſe zur Annahme gelangen. 


London, 27. November. Der engliſche 


ndon, 27. November. 


— 


Dampfer „Falcon“, am 2. November von New⸗ 
york nach Glasgow abgegangen, iſt au 
See geſunken. Nähere Nachrichten fehlen. er; 
In der irifhen 


I boher 


Partei iſt eine tiefe Spaltung eingetreten; 


= ( 


u 


Erſcheinen zugeſagt haben. 

Charkow, 27. November. Die hieſige 
mediziniſche Geſellſchaft wählte den Geheimrath 
Dr. Koch in Berlin zum Ehrenmitglied. 


ruſſiſcher Quelle verlautet, daß der hieſige ruſ⸗ 


r 
NN 


ſollte lichem Prunk, mit blendender Pracht erwartelen. 


ri 


zu früh dem Schiffe zu, in Folge deſſen konnte 
Senta's „Wohl kenn' ich Dich“ und ſeine Ent⸗ 
gegnung „Du kennſt mich nicht“ keine rechte 
Wirkung erzieſen. Man bebte und ſchauerte 


erecht zu werden, aber niemand kann über ſeine 


Sowohl die Deklamation, welche wie der vorge⸗ 
nannte Prolog in den Händen einer geſchätzten 
Dame der Kunſtakademie des Herrn Kabiſch lag 
und mit tiefem Verſtändniß und dramatiſcher 


loſer Sicherheit geſungenen Chöre erbrachten von 


Wahl der 


F 8 
x r . 
5 N 


Rüböl feſt, per 100 Kilogramm loke 
o. F. bei Kl. flüſſiges 60,00 B., per November 
59,00 B., per Dezember —, — bez., per April⸗ 
Mai 1891 58,00 B. \ 


Angemeldet: Nichts. 


5 Bes 


SEE IE SZ > as - 8 


1 N 5 täglichen Lektüre. Der Katalog wie a ü is 256; a 

PhParnell bleiben, jo werden viele ſeiner Partei- Die einfache Handlung, welche nur durch die l 8 Konzert. 1 — darin len Buch iſt von ent A 20900 . 

gänger ihre Mandate niederlegen. wunderbare Vertiefung der Charaktere getragen Zum Beſten einer hier zu gründenden timentshuchhandlungen zu beziehen. [321] Zins⸗ und Diskont-Erträgnijie Franks 12,052,000 

London, 27. November. (W. T. B.) wird, wollte anfangs nicht behagen. Schon in Altersverſorgungsanſtalt der jüdiſchen Gemeinde 5 i Zunahme 1,111,000. u 

Unterhaus. Schatzſekretär Goſchen erklärte, es dieſem Werke wendet ſich Wagner mit großer fand geſtern im großen Saale des Konzerthauſes Vermiſchte Nachrichten. Verhältniß des Baar Vorraths zum Noten- 

liege nicht in der Abſicht der Regierung, eine Beſtimmtheit dem Prinzipe zu, welches in unter Leitung des Herrn Direktor Kabiſch und . 5 Er umlauf 77,13. 

Unterſuchungs⸗Kommiſſion behufs Prüfung der „Triſtan und Jſolde“ am kraftvollſten zur Gel- unter gütiger Mitwirkung feiner Akademie für — (Das veränderte Klima.) Einer alten 8 27. November. N mit S las- 
Reformbedürftigkeit der Bankakte einzuſetzen. tung kommt. Ein Seemann erzählte ihm auf Kunſtgeſang, ſowie der Damen Frau Gardeicke, Dame, die im Staate Nordkaroling wohnte, 8 Baris ft. debe, Nachmittag Es e 

der Fahrt von Pillau nach London die ergreifende Fräulein Below und Fräulein Diſchler und der wurde mitgetheilt, daß in Folge der zwiſchen ourſe.) Heſt. Kuren 

Rußland. Sage, welche den Meiſter ſo begeiſterte, daß er Herren Robert Lehmann, Richard Lehmaun und dieſem und Virginia vorgenommenen Gren: 3, am ortiſtrb. Nene 96,00 1 95,95 
Petersburg, 25. November. Wie wir be’|die Kompoſition feines Textes in ſieben Wochen A. Grau ein Konzert ſtatt, welches das rege In⸗ regulirung ihr Wohnſitz in Zukunft zu wu e 58 15 

reits meldeten, feiert der deutſche Botſchafter, niederſchrieb. tereſſe, das demſelben entgegengebracht worden gehöre. Pocherfreut rief fie: „Welches Glück: %% Anteigne 104.45 | 1044775, 
General der Infanterie, General: Schade, daß die Direktion nicht die gleiche war, ſowohl in Hinſicht auf den edlen Zweck, als Ich habe immer gehört, daß Virginia ein beſſeres Jtalleuiſche 5% Mente 93.40 | 93.20 

Adjutant v. Schweinitz am 28. d. M. Zeit auf das Einſtudiren des Werkes verwenden auch namentlich in Anbetracht des gewählten e Meer, Golbrente e net. en 

as fünfzigjährige Jubiläum ſeines Eintritts in konnte! So mußte man ſich mit einer Auf- Programms in vollſtem Maße verdiente. — Nach — —!!. ERERN N ale Rue . 2327 1 75 — 55 la 
das preußiſche Heer. Die hohe Stellung, welche führung begnügen, welche neben manchem Wohl⸗ einem Prolog von Leop. Saraſehn, welcher in Schiffsbewegung. 4% Ruſfen de 6 N 
der Jubilar in Petersburg ſeit langen Jahren gelungenen entſetzliche Schwächen aufwies. Herr äußerſt ſinniger Weiſe darauf hinwies, daß es 21. Nebenber Der Schladen 27. un. ee. a a 
beemleddet, bringt es mit ſich, daß ſein Eprentag|v, Camppert zeichnete im erſten Alte die Figur heilige Pflicht fei, fich in barmherziger Liebe der . Oamburg, 77. du Mi Ei lden 4% Spanier daßere Nals. 7487 | 74.00 

hier in glänzender Weiſe begangen wird; die un⸗ des Holländers nicht ſcharf genug, namentlich Notbleidenden anzunehmen, wurde die Reihe der PIEL Normannia“ der Hamburg⸗ . Convert. Türtken.Q 18,27 ½ 18/17, 
» gemeine Beliebtheit aber, deren ſich General von gelangen ihm nicht die großartigen Rezitative. in reicher Akwechſelung gebotenen Vorträge mit Bake act aktten⸗ Hefen 1 ae ee Türkiſche Looſe .... ee 77,10 | 76,60 
* Schweinitz in der Ne bei Hofe Er faßte den Charakter zu weichlich Sheet e 05 en nahe er heute um 6 Uhr Morgens Lizard el privit. Türt.⸗Obiigattonen 10350 8 
ER owohl wie in ganz gleichem Maße in der ruſſi⸗ auf, aber in dieſem ehnſüchtig und eröffnet, und fand dieſe klangſchöne Zonjchöpfung paſſtit. h A HERABONRTEER Nu dere Se > ee ger 56125 | 555,00 
% 255 und deulſchen Geſelſcaft erfreut, dürfte . — vergeblich Ace e alen Welten bei ber aufprecjenben Wiedergabe durch Herrn : Hamburg, 27. November. Der foſiagen Lonbnden . F 
Den Feſtlichkeiten ein ganz beſonders herzliches ruhelos umherirrenden Manne bäumt ſich trotz Nichard Lehmann (Violine) und Robert Lehmann fer. Scan ite ber Abu ener men e eee 61000 
713 er 5 3 ; i e beifällige !? 3 Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Hamburg | Banque ottomane ............ 610 00 607.50 
2 Gepräge geben. feines inneren Gebrochenſeins doch zuweilen ein (Klavier) eine ſehr beifällige Aufnahme. Nicht aan Abr 3 t de Paris 840,00 | 835.00 
75 Eingeleitet wird die Feier durch eine von gewaltiger Trotz auf. Nicht nur Verzweiflung. minder dankbar wurde die mit ſauberer Technik kemmend geſtern Abend um 6 Uhr in Neihork| . Tesconple . 66625 | 565,00 
9 5 re en bes u 1 85 ſondern Ironie, bitterſte Ironie und beißender gespielte St Ba ig inte: ERBRINGT: ore foneier „en ecnererne 1290,00 1257.50 
17 ſtaltete Morgenmuſik, deren erſte Nummer der Hohn ſind es, womit fein fürchterliches Geſchick geſpi Viozt ld) hapfodie entgegen gen R 5 N „ mobile 423,75 | 422,50 
Mi Choral „Nun danket Alle Gott“ ſein wird. Weil ne = ele tränkte. t Dazu en = chtet he Geſanglich bot das Programm zunächſt Kom⸗ Vörſen⸗ Berichte. Meridional⸗Altien 681,25 | 67450 
er der General ſeine militäriſche Karriere ver 50 wieder ein Strahl der Hoffnung auf, „dich frage poſitionen von Schubert („Der Wanderer“) und Stettin, 28. November. Wetter: Schön. Pananta⸗Kanal⸗ Aktien.... 33,75 Pa 
* Jahren durch ſeinen Eintritt in's 1. Garde-⸗Regi⸗ ich, geprieſ'ner Engel Gottes“, der aber bald von Rieß („Aus deinen Augen fließen meine Temperatur — 6° Reaumur, Nachts — 10° 8 . 2 8 3 
giment zu Fuß begann, folgt als zweite Nummer| verliſcht, um der schrecklichen Gewißheit, „wann Lieder“), die, mit edlem Ausdruck und trefflicher Neaumur. Barometer 28“ 5". — Wind: SO. Sue kanal Aktien 2395,00 2390,00 
. der Parademarſch dieſes Regiments. Daran alle Todten auferſteh'n, dann werde ich in nichts Schule zu Gehör gebracht, reichen Beifall fanden. Weizen ruhig, ver 1000 Kilogramm loko Gu Pacislen 1460.00 1405.00 
ſchließt ſich der Hochzeitsmarſch aus „Lohengrin“ vergeh'n“ zu weichen. Die ruhigen Kantilenen Als beſonders wirkſam erwieſen ſich zwei Duette 180—187, geringer 172 —178 bez, Sommer Credit Lyonuais 797,00 | 796,00 
And als Schlußnummer die Jubel⸗Ouverture von ſang der Künſtler ſehr ſchön, wenn auch zuweilen don Roſſini („La Regatg) und von Brahms⸗ weizen —,— bez, per November 189,00 nom., Jas pour le Fr. et Btrang. ... | 545,00 | 540,00 
| Weber, welche bekanntlich in der preußiſchen Nas | ein Hinaufziehen der Töne etwas ſtörend vor. Viardot („Zigeunerlied“), in denen Fräulein per November⸗Dezember 187,50 bez., per April⸗ Pransatlanti que. 620,00 (22,00 
194 tionalhymne austönt. : a Im zweiten Akte machte der Sänger eine treff⸗ Below die Sopranpartie ſang, und die mit ihren Mai 1891 191,00 B. u. G. 1 B. de krance 5 4340,00 4350,00 
1 Um 10 Uvyr findet im Botſchafterpalais liche Steigerung, das große Duett war in dieſer melodiös reizenden Weiſen eine jo vorzügliche Roggen ruhih, per 1000 Kilogramm loko an aris de 1871....... 0. 411 80 
Sioyttesdienſt und darauf der Empfang der vers Hinſicht durchaus zu loben. Wie in ferne Er⸗ Ausführung erfuhren, daß die animirte Zuhörer⸗ 172 — 175 bez, per November 179,50 —180 bez., 27 eee eee 2 N 
77 schiedenen Deputationen und um 3 Uhr die Gra- innerung verſunken, gab er den Anfang und ent- ſchaft beide Sängerinnen durch ſtürmiſchenſper November Dezember 177,50 —177 bez., per Wechfel 5 en che Wiäbe 3 Di 122½ 12250 

. tulation des diplomatischen Korps ſtatt. faltete am Schluß die ganze Kraft ſeiner Stimme. Applaus und wiederholten Hervorruf auszeich⸗ April⸗Mai 1891 168 bez. Wechſel auf London iur z 25% 2581½ 
U Abends um 7 Uhr iſt Familiendmer ip der Daß der Holländer in Senta nur feinen retten⸗ nete. 1 2 Gerſte geſchäftslos. Cheque auf London 1.3580 | 25.34 
Botſchaft; zwei Stunden ſpäter bringt die „Lies | den Engel (nicht eine Geliebte) erblickt und Den zweiten Theil des Konzerts füllte C. Hafer ohne Handel. Wechſ. Wien. kl.. | 217,80 | 217,50 
dertafel“ unter Leitung ihres bewährten Diri⸗ finden will, machte die maßvolle Leidenſchaft des Reinele's charakteriſtiſches und gefälliges Ton⸗ Spiritus feſter, per 10,000 Liter % loko Amſterdam nn. 2.687 | 206,93 
genten Profeſſor Czerny dem Jubilar eine Sere Künſtlers deutlich. Auch der letzte Aufzug gemälde „Aſchenbrödel“ für Deklamation, Soli o. F. 70er 42,00 G., do. 50er 61,40 G., per, Madrid .... 493,00 | 492,00 
nade und dann findet im Saale Kononow_ der brachte einige ſchöne Momente, nur verdarb ſich und Chor aus, das von der geſammten Akademie November 70er 41,40 nom., per November⸗ . u Escompte neue er 5 
diesjährige „Deutſche Wohlthätigkeitsball“ ſtatt, Herr v. Lauppert durch Nichtachtung der des Herrn Kabiſch und unter der ſicheren Leitung] Dezember 70er 41,30 nom., per April⸗Mai 1891 When een 7977322 63.75 [ 63,75 

zu welchem der Jubilar und feine Gemahlin ihr Wagner'ſchen Vorſchriften den Schluß, er eilte deſſelben mit beſtem Erfolg wiedergegeben wurde. 70er 42,60 G Paris, 27. November, Nachm Rox 


zucker (Schlußbericht) 88% beh., leko 33,00 
bis 33,25. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per November 35,62 ¼, ver 
Dezember 35,87½, ver Januuar⸗April 36,50, 


I : 1 9 Steigerung vollendet ſchön geſprochen wurde, als etroleum loko —,— verz. bez. per März⸗Juni 37,12 ½. 5 

10 Serbien. /// Reageer Wise 180,00, Wesen cen geg e 
25 ies cr edi TREE f onation, geſchmackvoller Nüancirung und tadel⸗ 179,75, Spiritus 41,40, Rübsl 59 00. reidemarkt. (Schlußbericht. ei zen 
N Belgrad, 27. November. Aus hieſiger gab ſich redlich Mühe, ihrer Aufgabe 9,0 b feſt, per November 26,30, per Dezember 25,90, 


per Januar⸗April 26.00, per März⸗Juni 26,20. 


17 zan Ar ; 35 i i länzenden Beweis für die hohen 
ö ſiſche Geſandte Perſiani nach Bukareſt verſetzt Natur hinaus, und die größten Schauſpieler neuem einen glänz 18. a 8 . ut. g 
127 5 hier durch den bisherigen ruſſiſchen Ver⸗ werden an der Darſtellung von Charakteren Leiſtungen des bewährten Kunſtinſtituts. Berlin, 28. Noveuber. Weizen Novbr⸗ Rio g den, ruhig, fer Nevenber 16,70, Ber 
f . f ; ; SER f Ä Die Begleitung aller Geſänge führte Herr erlin, 5 zen per Movbre März⸗Juni 17,30. Mebl feſt, per Novem 
treter am Hofe des Khedive, Staatsrath Ko- ſcheitern, mit welchen fie in ihrer ureignen Natur A. Gr nen eee e chſtein⸗ 194.75 194,25 M. per Norb. Dezbr. 193,50 ber 58,20, per Dezember 58,30 nne 
Jander, erſetzt werden ſolle. keinen Berührungspunkt haben. Frl. Kühnel iſt fe. 925 ertflügel in bekar enn 110 M. per April, Mai 193,25 Mt. SR „ en Mar r N 
I Belgrad, 27. November. (W. T. B) beine Senta. Wir verbinden mit gewifjen Typen |Tbe Meugeriplinel in bekannter angemeſſener nd Roggen per November 187/00 —180 50 ber November 63.25, per Dezember 63.50, dir 
Die Skupſchtina begann heute die Generaldebatte eine beſtimmte Vorſtellung. Gretchen können eee ee ., ver Novb.⸗Dezbr. 180,00 Mk. per April⸗ Ban Lore Aprül 64.50 4 75 Mürz Juni 64 175 
18 der Adreſſe. Seitens der Oppoſition wurde die wir uns blond und mittelgroß denken, Eliſabeth f — . | I 169,75 Mt. si 1915 N Kt AR FR 105 = 
Negierung und deren geſammte Politik aufs majeftätiich, Guchen Heiner, mit Augen wie ein Aus den Provinzen. Nüböl per November 58,30 Mk., per Dezember 37,75, per Januar⸗April 2 8,75, fer 
. ſchärfſte angegriffen. Reh. Ein kleiner dicker Lohengrin iſt ebenſo 2 d. 27. November. Bei d it April⸗Mai 57,70 Mt. Mal⸗Au ust 9 70 ver wi : Schr N 
45 2 ſonderbar wie ein rieſenhafter Mime; bei Senta ‚Stargard, 27. November. Bei dem mi Spiritus loko 70er 43,80, per Novbr. 70er |" ug 10. : tee. . 
Türkei. denke ich an ſinnige Züge, ſchwärmeriſches] Koch ſchem Heilverfahren Behandelten, Den 1 42 70 Mt. per Noorb.⸗Dezbr. 42,50 Ml., per . London, 27.Nevember. Banklausweis 
Konſtantinopel, 27. November. Dem Sul⸗ Weſen, und weiter an eine ausgeſprochen helle machermeifter Ruf 25 hat die Koch'ſche Gele April⸗Mai 43,20 Mk. 5 Totalreſerve Pfd. Sterl. 16,503,000, Zunahme 
0 i llen hieſigen armeniſchen No- | Sopranftimme. Das fehlt aber gerade der Künſt⸗ een. regelrechten Verlauf genommen. Es jtellte Hafer per Novbr. 143,50 Mk. April⸗Mai a, 1,951,000. u 
uu iſt heute von allen hieiigen © 1 855 in Sie it ihrem Sti i ſich bei dem Patienten nach ca. 8 Stunden ein p . 10, P Notenumt d. Sterl. 24,631,000, Zunahme 
N ß ärung un . . N - Bj ' 5 41,00. 5 
kbubeln eine Adreſſe mit der Erklärung unbeding⸗ lerin. Sie iſt ihrem Stimmklange nach ein ſog 141,00 otenumlauf Pf erl. 24,631,000, Zu 
122 g ee ifcher 3 ür ihr Spiel ſind diejenigen ſechsſtündiges Fieber ein bei bedeutend vermehrtem PEN 175,000. 
ter Ergebenheit überreicht worden. bramatijcher Ay 5 Rn che Auswurf. Weitere Injektionen find in Ausſicht Petroleum November 23,30. Banvoorratt Pfd. Sterl. 24,683,000, Zunahme 
15 Amerika. 5 ee ee genommen. Dieſelben werden von Herrn Ober⸗ London. Wetter: Schnee 2,125,000. r Be er 
. 0 lugenblick ine Erhebung Wirkung einer Detailmalerei, einer feineren Aus⸗ ſtabsarzt Dr. Schröder unter Aſſiſtenz der Stabs- « ni . Paortefeuille Pfd. Sterl. 29,920,000, Abnahme 
de 7195 1 en Benerftet, Widüaſten einige arbeitung nicht bedürfen. Die Gräfin Almaviva ärzte Herren Dr. v. Kaſinowski und Dr. Hobein Berlin, 28. November. Schluß⸗Courſe. ‚216,000. 
Auszüge aus dem neueſten Bericht des Kommij- war ihre am 1 Sah e 35 2 gemacht. 1 2 “%, 1490 Len les n 20525 1 Pfd. Sterl. 34,990,000, 
Er ir Ind; ; an den Mini- vielleicht die beite Leiſtung. Wo ſie aus der ſewalk, 27. November. Eine feltene| zB... , „SUBD  Zsunen Ban nn na es nahme 1,375,000. _ 
er: Ir ni K. dahinten nicht ohne Inter⸗ Er 175 an ene 1 1 2152 ine Huf waer a ger der Strenge Born planen a sch == aum 2950 9005 bid. Stert. B, O. 
* ſe ſei i i eint es der Daß aber Frl. Kühnel über au ie a unſerer a er praktiſche Arzt K 1 69% Eiſenb.⸗Oblig. 55,60 | Belgien kur 2 1 MN). Ei 
105 fing der 8 die ſoge⸗ ſingt, zeugt ven großer Vielſeitigkeit. Ihre Lei⸗[Engel, ſein (Ojähriges Amtsjubiläüm. Am Anger. abet 270 en ae 150.20 Notenrejerve Pfd. Sterl. 15,309,000, Zunahme 
nannten Reſervationen“ aufzulöſen, die Bezie- ſtung war immerhin, ſo weit ſie es ſein konnte, 11. Auguſt zu Striegau in Schleſien geboren, ent e and 00 Teil DD. 1,330,000. 8 S FE 
Eh wifchen den verſchiedenen Stämmen zu[eine durchaus anerkennenswerthe. Sie fand für erhielt Herr Dr. Engel am 27. November 1830| zerwige 5% dene 8720 Siet bamote⸗ Fabr. Re ierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 10,395,000, 
2 ungen z 0 * . aan DR Verfank ich jetzt i 1 ; znfaliche⸗ iniſteriums Grlechiſche 40 Goldrente 71,00 dier 363,0 Abnahme 1,383,000. 
ö untergraben, die Indianer auf ihren eigenen einige Stellen, wie 5. B. „Verſank ich jetzt in zu Kyritz ſeitens des königlichen Miniſteriums u Podenareder 4% 100,0 | „ten, Fabrik dem, Neri . Luc 
Heemſtätten anzuſiedeln, ſie der Nation einzuver⸗ wunderbares Träumen?“ vorzügliche Töne, aber die Approbation als Wundarzt. Am 29. April] de de. von am 2080 | et 1306 Peogent-Berhättniß, der ler zu den Paſſiven 
(leeiben und mit ihnen im Allgemeinen als indi- wie ihrer Stimme im Allgemeinen die Innig 1837 erhielt der Jubilar feine Beſtallung als Wente Aalen g Ultiuo-Courſe: 42% gegen 35% in der Vorwoche. s 
viduelle Bü icht als Nationen oder Stämme keit, das überquellende Gefühl fehlte, jo ermangelte Kreis⸗Chirurzus für den Ueckermünder Kreis aß eee Sana n Tiens dome 207,6 Clearinghoͤuſe Umſatz 114 Millionen, gegen die 
viduelle Bürger, nt 3 ; ; r ekrendiakeit: fi f H : 8 {8-|.20. de. time 2340 | Berliner Handels⸗Geſen. 16 80] entſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 
zꝛꝗn verfahren. „Der amerikaniſche Indianer ſollte ihre Auffaſſung der Opferfreudigkeit; fie hatte und im Juni deſſelben Jahres verlegte er als⸗ „ene Fer ard. r — TE 
der indianiſche Amerikaner werden.“ Schulen keine Höhepunkte und der zweite Akt verlief, ohne dann ſeinen Wohnſitz nach Paſewalk, feit welcher | Geſeuſchaft (110) 79% 108,70 | Dpnamite-Truf 155.50 2 Millionen. R ER 
jiollen errichtet werden, in welchen jeder Indianer- daß ſich dem Zuhörer die Ueberzeugung mit Ge⸗ Zeit er auch gleichzeitig die Stelle eines Armen.“ te. NEE 3 50 Kama 38026 London, 27. November. 96% Nad a⸗ 
abe eine engliſche Erziehung erhalten und in walt aufgedrängt hätte, die und keine andere wird Arztes der Stadt inne hat und dieſes Amt noch |» zu... 4% Doc. Union Ste be oo 40.20 zucker lolo 15,00, ruhig. — Rübenreh⸗ 
Stand geſetzt werden foll, einen ehrlichen Lebens- den e Suche ane Se 1 in ee 85. ee 0 geiſtiger Ster enee e 1. 10700 | MerienbirgeBllanter + 225 2 12 9 ben Un ben, f 
4 ählen. Die Indianer, ſo heißt es, Stimme der Künſtlerin war etwas angeſtrengt, Friſche verwaltet. — Von einer allgemeinen Seusulc-trioriit. 121.10 „ban... 0 London, 27. November. An der Kaſte 
* 3 — ese Pellet und paſſen ſich derſelben die Töne gaben nicht alle gleichmäßig gut an. Feier wurde auf Wunſch des Jubilars Abſtand Stett alen int, Zainerbön d 116420 eine Weize ladung angeboten. — Wetter: 
bereitwillig an. Gegenwärtig befinden ſich 133 Daß die Kadenz nicht gelang und der letzte Einſatz genommen; bei feinem hohen Alter glaubte er| Stamm⸗Akt a 1000 M. —.— wonder 55,00 Schneefall. 90 y 
Indianer⸗Reſervationen in den Vereinigten Staa⸗ „Preiſ' Deinen Engel“ zu hoch gerieth, ſei nur ſich den Aufregungen einer ſolchen Feier nicht] ». e proz. Prioritäten 96,60 | Franzoſen n London, 27. November. Chili⸗Kupfer 
ten, die einen Geſammtflächenraum von 106 Mil⸗ nebenbei erwähnt. Es diente dazu, um die mehr ausſetzen zu dürfen. Dagegen wurden Tendenz: ſchwach. 55,75, per 3 Monat 55,50. 
lionen Morgen bedecken. Im vorigen Jahre Schlagfertigkeit des Herrn Winkelmann in das ihm ſeitens der ſtädtiſchen Behörden und aus Glasgow, 27. November, Nachm. Noh⸗ 
5 R i 3 Milli Lan⸗ hellſte Licht zu ſetzen. Freundeskreiſen von Nah und Fern die herz⸗ 7. November, N 5 Uhrſei ſen. Schlußbericht.) Mixed n⸗mbres war- 
traten die Indianer 13 Millionen Morgen Lau Stel 0 2. 1 Hamburg, 27. November, Nachm. 5 Uhr e N 
des an die Regierung der Vereinigten Staaten Herrn Heydrich 's Stimme klang wie ein lichſten Glückwünſche zu ſeinem heutigen Ehren- Min. (hprivat⸗Depeſche von Jos wich rants 48 Sh. 10½ d. 
ab. Was nun die Erhebung der Indianer an- lyriſcher Tenor, gleichmäßig ſchön; der Künſtler tag dargebracht. u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d— RA TEEN 
betrifft, ſo lauten die Nachrichten darüber ſehr ſang auch ſehr gut und ſcheint ſeine Tonſtärke Vitte⸗Hiddenſee, 27. November. Der ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. elegraphiſche Depeſchen. 
widerſprechend. der Akuſtik des Hauſes angepaßt zu haben Das Schooner Helene Kapt. Kolb, welcher geſtern hier. November 12,40, Dezember 12,40, März 12,95, Berlin, 28. November. Im Prozeſſe gegen 
i ren len Sch 9 pt. Kolb, geſtern 505% - 
u Newyork, 27. November. (W. T. B.) Das e ee 85 10 hatte nur zuweilen geſtrandet it, iſt voll Waſſer. Das Schiff ge. Mai Do en 5 1 * * 14 wegen des Köpenicker Krawalls Angeklagte 
Geerücht von einem Kampfe bei dem Fort Kögh noch e Nu bo, ok 7 5 BE hört in Rendsburg zu Haufe und war mit einer amburg, 27. November, 3 Un ſprachen die Geſchworenen die Angeklagten Knoll, 


zwiſchen Truppen der Vereinigten Staaten und 
den Indianern beſtätigt ſich nicht. Weder der 


Kriegsminiſter noch der Oberkommandant der 


Truppen von Dacota glauben daran. Nach den 


letzten hier eingetroffenen Nachrichten iſt man der 
E Anſicht, daß die Unruhen alsbald beigelegt würden. 


9 


ne 
Stettiner Nachrichten 
* Stettin, 28. November. Ein dem Milch⸗ 


Br händler Wilhelm Sperendiano von hier 


gehöriges Milchfuhrwerk, beſtehend aus einem 
mit 2 leeren Fäſſern und 4 leeren Kannen be⸗ 
ladenen Wagen und einer braunen Stute, hielt 
am 26. d. Mts. Mittags vor dem Hauſe grüne 
Schanze 15, während Sp. im Innen des Hauſes 
ſich beſchäftigte. Als er wieder herauskam, fand 
er jedoch ſein Fuhrwerk nicht mehr vor. 
nimmt an, daß es ihm geſtohlen worden iſt. 


- 


Herr 
als Daland ausgezeichnet, während Herrn Els⸗ 
bach als Steuermann die Leichtigkeit der Höhe 
fehlt. Das Orcheſter hatte ſeinen guten Tag, es 
ſpielte mit bemerkenswerther Begeiſterung und 
brachte das farbenſatte Kolorit der Inſtrumen⸗ 
tation nicht übel zur Geltung. 

Aber der Chor — — —! 

Die Direktion iſt ja in der „Fixigkeit“ allen 
über, aber in der „Richtigkeit“? 

Eduard Behm. 


Bellevue⸗Theater. 
Geſtern Abend gelangte ein von Hermann 
Hirſchel nach dem Engliſchen des Fred. Horner 
bearbeiteter Schwank „Die Bajadere“ zur 
erſten Aufführung. Die Novität brachte es zu 
einem Heiterkeitserfolg und dies iſt für einen 


Ladung Theer auf der Reiſe von Jakobsſtadt in 
Finnland nach England. Der Bergungsdampfer 
„Rügen“ iſt bereits eingetroffen. 


Leba 26. November. Bei dem herrſchen⸗ 
den Nordoſt⸗Sturm iſt der bier geſtrandete 
Dampfer „Rudolf“, Kapt. Totte, um etwa 2 
Schiffslängen nach Weſten getrieben. Das 
Schiff liegt jetzt Nordweſt und Südoſt und zwar 
mit dem Heck nach See. 


Kunſt und Literatur. 


Adalgunde, ein Sang aus Schwabens 
Vergangenheit von Fritz Maſer. II. Auflage. 
Fein gebunden mit Goldſchnitt Mk. 2. Stuttgart, 
A. Jung's Verlag. 

Wir haben hier ein Epos vor uns, das zu 
dem Beſten zählt, was die neuere Dichtung ges 
ſchaffen. Für den, der es zu leſen begonnen, 


0 Minuten. Kaffee. Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per November —,—, per 
Dezember 83,50, per März 1891 77,50, per 
Mai 76,00. Behauptet. 

Bremen, 26. November. Petroleum 
N beſſer, Standard white loko 
‚25 


Wien, 27. November, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,35 G., 8,40 
B, per Mai⸗Juni 1891 —,— G., B 
Roggen per Frühjahr 7.58 G., 7,63 
Mai⸗Juni 1891 —,.— G., —— B 
per Frühjahr 6,63 G., 6,68 B., per Mai⸗Juni 
1891 —,— G., —, . Hafer per Frühjahr 
7,58 G., 7,63 B, per Mai Juni —— G, 


Amſterdam, 27. November, Nachm. Ge⸗ 


5, per 
Mais 


Maue und Budach wegen qualifizirten Land⸗ 
friedensbruchs und tödtlicher Körperverletzung, 
Fink und Reuter wegen qualifizirten Land⸗ 
friedensbruchs, Winjorra, Trautmann, Sucker, 
Kapp, Pfeil, Schmidt, Buchwald wegen 
einfachen Landfriedensbruchs, Kalla wegen öffent⸗ 
licher Aufreizung, Oſtwald wegen Betheiligung 
an einer Schlägerei ſchuldig. Der Gerichtshof 
verurtheilte Knoll und Maue zu ſiebenjährigem, 
Reuter zu 5½j jährigem Fink zu einjährigem 
Zuchthaus. Die übrigen Angeklagten wurden in 
verſchiedenen Abſtufungen zu zweimonalichem bis 
vierjährigem Gefängniß verurtheilt. 

Wien, 28. November. Die Blätter demen⸗ 
tiren die an der geſtrigen Börſe zirkulirenden 


1 * Landgericht. Strafkammer 3. Schwank ſchon eine Empfehlung. Freilich eine bedarf es eigentlich keiner weiteren Empfehlung; treidemarkt. Weizen per Nobember Gerüchte, daß die Kreditanſtalt mit einem 
In der heutigen Sitzung wurde der Agent Rudolfſſtrenge Kritik darf man nicht anlegen; die Hand⸗ er wird bis zum Schluſſe gefeſſelt von der in —, per März 223. oggen per März Vereine deutſcher Konſorten ein neues großes 
Chriſtian Friedrich Pudack aus Grabow wegen lung iſt ſehr ſchwach, aber der Verfaſſer hat es klarem Fluſſe fortſchreitenden Handlung, von der 158 —159, per Mai 156—155. Geſchäft abgeſchloſſen habe. 

Sittlichkeitsverbrechens zu 8 Jahren Zuchthaus verſtanden, einige hochſt gelungene komiſche Situa- edlen Sprache, von dem Feuer, welches das Amſterdam, 27. November. Java- 


Emanuel Theiſte 


und 8 Jahren Eyrverlujt verurtheilt. 


* In letzter Nacht machte der Steuermann 
vom Barkſchiff „Emil 
Stang“ am neuen Markt furchtbaren Spektakel 
und inſultirte vorübergehende Perſonen, ſo daß 
ſich der Wächter genöthigt ſah, ihn feſtzunehmen. 
Auch auf dieſen ſchlug Theiſte ein. Erſt mit 


Kuſtodie gebracht wurde. 
* Die Glasſcheibe am Briefkaſten in der 
Burſcherſtraße wurde in vorletzter Nacht von 


ruchloſer Hand zertrümmert. 


tionen zu ſchaffen, welche theilweiſe recht pikant 
ſind und erregte beſonders der zweite Akt — der 
beſte des Stückes — lebhafte Heiterkeit. Die 
Darſtellung war wieder eine recht gute. Die 
Hauptrolle war jedoch dem Souffleur zugefallen, 
welcher trotz aller Anſtrengung ſeiner Lungen es 
nicht verhindern kon ite, daß mehrfach Stockungen 


entwickelten ein ſchönes Enſembleſpiel, — bei 
dieſer Geſammtanerkennung wollen wir es be 
wenden laſſen. 

Der Novität ging Emil Pohl's unterhal⸗ 
tendes Luſtſpiel „Die Schulreiterin“ 


Ganze durchglüht. Vaterlandsliebe, zarte Frauen⸗ 
verehrung, wilde Kampfluſt und ſchöne Natur⸗ 
ſchilderungen ſiud hier in meiſterhafter Form 
und Sprache geſchildert. 

Das Büchlein, deſſen äußere Ausſtattung 
dem Inhalte entſpricht, ſei hiermit als ſinniges 
Angebinde ſpeziell für den Weihnachtstiſch stem 


in gleicher Zuſammenſtellung einzig daſtehen 
dürfte, iſt Brockhaus' Katalog ausge 
wählter Werke der ausländiſchen 
Literatur, der ſoeben in neuer Ausgabe für 
1891 veröffentlicht worden iſt. Derſelbe ver⸗ 


voraus und fand lebhaften Beifall. Frl. Wis⸗ zeichnet auf 228 Seiten Großoktav, ſyſtematiſch 


caffee good ordinary 58,00. 

Antwerpen, 27. November, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen feſt. — Rog⸗ 
8 f n begehrt. — Hafer behauptet. — Gerſte 

15 


— 
2 


Antwerpen, 27. November, Nachmittags 2 


16˙%8 bez. und B, per November — bez., 16 
B., ver Dezember — bez, 16 B., per Ja⸗ 
nuar⸗März — bez., 16,25 B. Ruhig. 


Paris, 27. November. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1, 114,903,000, 


Prag, 28. November. Die Elbſchifffahrts⸗ 
geſellſchaft Kette ſtellt den Geſammtbetrieb wegen 
Froſtwetters ein. 

Peſt, 28. November. In Sorokſar, in der 
Nähe von Peſt, hat neuerdings ein Naubmord‘ 
verſuch an dem Pferdehändler Herslovits ſtatt⸗ 


Hülfe von 3 Zivilperſonen gelang es, ihn nach im Dialog eintraten, im Uebrigen waren jedoch empfohlen. [3 Ur 15 Minuten. Petroleummarkt. gefunden. Herskovits, welcher nicht todt, eriannte 
der Wachtſtube zu bringen, von wo er nach der die Darſteller voll liebenswürdigen Humors und Ein literariſcher Weihnachtskatalog, wie er (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko den Räuber als den Sohn des Sorolkſarer 


Waiſenvaters; derſelbe iſt verhaftet und man 
glaubt, daß derſelbe mit Komplizen die Raub⸗ 
anfälle in letzter Zeit ausgeübt. 

Rom, 27. November. Der Muſilalien⸗ 
Verleger Ricordi theilt mit, daß Verdi demnächſt 


| Stadt⸗Theater. thaler gab die „Lucie“ äußerſt ſoympathiſch und geordnet, in jorgfältiger Auswahl die herver⸗ 
Wollte die Direktion für „Euryanthe“ einen wurde auf das beſte durch die Herren Werth⸗ 
würdigen Erſatz bieten, jo konnte fie nichts mann (von Meiningshauſen), Bach (Baron liſchen, italieniſchen, ſpauiſchen, portugieſiſchen, Abnahme 1,361,000. ie 5 SER 
beſſeres thun, als ein Wagnerſches Werk auf- Wedding) und Picha (Kammerdiener) unter: dänuiſch⸗norwegiſchen, ſchwediſchen, niederländischen, Bortefenille der Hauptbank und der Filialen nach Shakeſpeare verfaßt. Die Kompoſition ift 
zuführen. Stehen doch die beiden Romantiker ſſtützt. Die Vorſtellung erreichte erſt um 11 ruſſiſchen, polniſchen, rumäniſchen und neu⸗ Franks 978,623,000, Zunahme 64,487,000. nahezu vollendet. 
in dem innigſten Verhältniß zu einander, ahnte Uhr ihr Ende, ein Mißſtaud, welcher nur durch griechiſchen Literatur, berückſichtigt ſowohl die Notenumlauf Franks 3,061,377,000, Abnahme Petersburg, 27. November. Wie die in 
doch Weber das voraus, was der Bayreuther die laugen Pauſen — nach jedem Akt 20 Minu- älteren als auch die neueſten Werke und empfiehlt 3,678,000. Tiflis erſch 5 Nowoje Oboszenje“ meldel 
Meiſter kraft ſeiner größeren poetiſchen Genialität ten — herbeigeführt wurde, es wäre im Juter⸗ ſich allen, welche für ausländiſche Literatur Juter⸗ Laufende Rechn. d. Priv. Franks 451,806,000, 1 x F 7 
vollenden durfte. „Der fliegende Holländer“ warſeſſe des Publikums zu wünſchen, wenn hierin eſſe haben als beſter Rathgeber bei der Auswahl! Zunahme 39,255,000. n wird der Schah von Perſien in Tiflis erwartet, 
für die Felge eine Aenderung herbeigeführt von Feſtgeſchenten, bei Zuſammenſtellung oder Guthaben des Staatsſchatzes Franks 232,167,000, en wo er die Reiſe nach Askabad, Bokhara und 
würde. g Ergänzung von Bibliotheken ebenſo wie bei der unahme 17,173,000. Samarkand antritt. 


Zunahme 285,000. 


f 5 £ u ; 5 
ragendſten Erſcheinungen der franzöſiſchen, eng. Baärvorrath in Silber Franks 1, 246,361,000, fit ur men FFVCCNCVV 


fentlichkeit treten wird. Den Text hat Boito 


anfangs eine Enttäuſchung für diejenigen, welche 
nach dem „Rienzi“ wieder eine Oper mit äußer⸗ 


„ 


ö 


Offene Stelle: 


Niinnäledee. 


"Zwei vorzügliche Kutſcher 


werden für gräfliche Herrſchaft auf dem Lande in 


Oberſchleſien zu guter und dauernder Stellung ge⸗ 
ſucht. 
Photographie unter K. S. L.. ſchleunigſt an die Exp. 
ds. Bl., Kirchplatz 3, einzuſenden. 
n Bildhauer⸗Gehülfen . 
verlangt 
G. Schmidt, Grabow a. O., Langeſtr. 53. 


Einen Schuhmacherlehrling verlangt 
dumme Dehn, kl. Oderſtr. 15, 


Tüchtiger und ordentlicher Heizer Mi 12 6 
ofort R8 


guten Zeugniſſen und Empfehlungen erhält 


dauernde und gute Stellung. 
L. Ku — Be ale 29. 


Weibliche. 


r ———— —————— ——— 
Köchin, 10 Mädchen verl. Fr. Liebenow, Krautmarkt 3. 


Tücht Maſchin⸗ u. Handnähterinnen a. Hoſen 
verlangt Tdalpha! Müller, Roſengarten 70, II 


{ ordentl. Mädchen für alle häusliche Arbeit wird 
zum 2. Januar verlangt. nter; Breiteſtr. 52. 


1 anft. ehrliches Mädchen wird für alle digger A 


2 Tr. 


Köchin, Hausmädchen, Mädchen für Alles 915 
vorzügl. gute Stell. Frau Geebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 


Arbeiten zum 2. Januar verlangt Prutzſtr. 5, 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen verlangt / 


Roſengarten 32, 2 Tr. 
Handnähterin auf Hoſen verlangt 
Grabow. Kirchengaſſe 2, 1 Tr. I. 


Zum 1. Januar w. 


e. fleiß. u. ordentl Mädchen f. 
alle häusl. Arbeiten geſucht — — 36, 1 —f 
1 NEE 2 ee N N 


RENTEN 


Vermie 1 


Wohnungen. 


an — — — | „ — — 

C arlotsenfir. 3 iſt e. Wohnung v. 3 Stub. f. 
37, 00 Ab z. I. Dezbr. z. vm. Nl 2 Tr. 1 
Fa Werderſtr. 33 find zum 1. 
Weſtend, November er. Umſt. halb. noch 
2 Wohnungen preiswerth zu vermiethen. 

Näheres daſ im Laden. 

Krautmarkt 1 3 Stuben nebſt Zub hör 1 Treppe 
hoch zum 1. Januar 1891 für 30 , zu vermiethen. 


3 Vorderſtuben und Zubehör Grabow a. . O, 
Breiteſtraße 3, zu vermiethen. 


Stube und > Küche zum 1. Dezembe 


er au vermie ethen 


Roſen garten | 36, . f 

Brefleſtr. 34. Arbeiter erhält Wohnung 
Grabow, zu 9 Mark und? i 

W eee 2 


Stuben. 


12 vo dr a nu — 
Wilhelmſtr. 23, 4 Tr. r. e. möbl. Zim. a 1 o. 29er. z. vm. 
I anſt. junger Mann erhält freundl. Schlaf⸗Logis 
Bugenhagenſtr. 16, Hof 1 Tr. links. 
2 J. Lente f. Schlafſtelle Boglslavſtr. 50, 9. p. 
19r. fr. möbl. Zim mi. 3 Betten z. v. Burſcherſtr. 8, p. l. grad. 
2 J Leute f. frdl. Schlafſt. Wilhelmstr. 23, H. 4 Tr. r. 


eee ee 
Aronprinzenſtc. 2 3 Tr. r. ſſt e. möbl. 


Zimmer zu vermiethen. 


Ein freundlich möblirtes Zimmer iſt zu vermieten 
Friedrichſtraße 9, 3 
Ein ordentlicher junger Mann findet e 
Friedrichſtr. 9, Hinterh. IV. 
Kl. fr. möbl. 


1 Zimmer Wilhelmſtr. 18, 2 Tr. 11 
2 ordtl. Mann f. gute e Schlaſſt. eu 9 17 Tr. 
5 2 Schlafſtelle zu verm. 


Roöſengarten 8, H. rev Tr. 


Eine Stube iſt zu vermiethen » 
gr. Domſtraße 25, 3 Tr. 


10.J. Mannf. fr. Wohn m ſep. Eg. Hohenzollernſtr. 75, Hth. l. 


Ein anſtändiger Mann findet Schlafſtelle mit oder 
ohne Bett Bogislavſtr. 49, Hinterh. p. 


Eine leere Kammer zum 1. Dezember zu Teneben 
Bugenhagenſtr. 5, Hinterh 3 Tr. l. 


1 anſt. ig. Mann f. Schlafſt⸗ Bogislavſtr. 38, Hth. 8 l. 
Nee RITTER, LT EEE 


Lok 


Ale etie 


l er 6 Gin Boden au — hen Krautmarkt 1. 


Mieth geſuche. 


NEN TEE cc 

Eine kleine Wohnung von 2 Stuben, Kammer, 
Küche u. Zubehör in der Nähe der Breitenſtr. wird 
zu miethen geſucht p 1. Januar 1891. Näheres 
Roßmarktſtr. 9, part. links. 


Verliäufe. 


von Bettfedern und Daunen 


Aſchgeberſtraße 7. 
Sassess ess 


Gänzlicher 


Ausverkauf? 
von Gold⸗, Silber⸗, Korallen: 


u. Grauatwaaren. Wegen Auf, 
gabe derſelben u. Vergrößerung mei 
nes Uhrenlagers verkaufe ic, zu und 
unterm Fabrikpreis, als: Broſchen, 
Ohrringe, Ketten, Armbänder, Col⸗ 
liers und Golliersfetten , Medaillons, 
Beſtecke, Berloques, Kreuze, Ninge, 
Mauſchetten⸗ und Chemiſettinöpfe, fer⸗ 
ner als beſonders billig eine Parthie Bril⸗ 
lantringe und einen Salıen Trauringe 
von 1— Mark. 


Reparatur⸗Werkſtatt 


für alle vorkommenden Reparaturen. 

Empfehle gleichzeitig mein großes Uhreu⸗ 
ager zu den billigſten Preiſen unter 
Garantie. 


Walter Kusanke, 
Uhren- und Goldwaarenhandlung, 
4 Königsthorpassage 1. 


DB Mer (Bitte genau auf Firma zu achten.) 


e 


. e PER 


Bewerbungen unter Beifügung von Atteſten und 4 


BELBSEHHEe Sede Berlin W., Linkſtr. 


F. Kronthal «& Söhne. 


. 


Möbelfabriken mit Dampfbetrieb, 
Breiteſtraße 17. 
Gegründet 1832 


u. Export⸗Geſchäft, 
tigend, 


N ietzt 600 Arbeiter beſchäf⸗ 
nicht nur in Deutſchland, auch in über⸗ 


ſeeiſchen Ländern errungen hat, beſtimmen uns, 


eine Höhe erreichte, auf der uns zu halten unſer 
eäfrigſtes Beſtreben ſein 
deutend größere 


noch bes 
geben, 


wird, eine 
Ausdehnung zu 


nur erdenklichen Neuheiten verſehen, 
Branche bietet 


hbalb dreiſt behaupten, daß eine der— 
Hartig reiche Auswahl ſelbſt in keinem 
Berliner Möbelgeſchäft zu finden iſt, 
und bitten wir die geehrten Herrſchaf ften, 
M bei eintretendem Bedarf, bevor fie ſich 
Jan eine Berliner Firma wenden, 
Aunferen Magazinen die Ehre des 
Beſuches zu Theil werden zu laſſen. 


Aus unſerem Ausſtattungs⸗Katalog: 
7 Einrichtung Nr. 2 für % 800. 
Gutes Zimmer in Nußbaum oder Mahagoni: 
1 Sopha, 2 Fauteuils mlt ff. Plüſch⸗ 
5 bezug 4 150. 
1 Sophatiſch mit Stegverbindung . 
1 gr. Trumeau mit Säulen und Stufe „ 80. 
1 Salonſchrank mit enivre poli oder 
Nickelbeſchlägen W 
4 Rohrlehnſtühle mit Muſcheln 9 40. 
f Wohnzimmer in Nußbaum: 
1 bequemer Herren-Divan mit gutem 
Famenetoff f AR OVL 
1 gr. Ausziehtiſch „ 
1 hoher Spiegel mit Schränkchen 3 
4 Rohrftühle . . 8: 
1 Kleiderſchrank mit euivre poli Beſchl. a aD: 
1 Nühtih . .. do. do. 1 
Schlafz immer: 
2 hohe Bettſtellen, Erlenholz, nußbaum 


polirt, mit guten Sprungfederma⸗ 
tratzen und Keilkiſſen . 108. 
1 nußbaum Waſchtiſch mit Marmor 2 80 
1 Nachttiſch do. 1 417 
1 8 Sah rt mit entre pol 8 
2 * Rohrſtühle 5 9 
Küche: 
I great „ A. 
1 do. Küchentiſch . ee 
Feen é 
0 1 800. 
Einrichtungen von . 400 bis 30,000, 


ice inge Garantie. ui 
maobelſtoffe, Teppiche zu Fabrikpreiſen. 
Oyne Konkurrenz hinſichtlich Gltiger Preiſe 
5 für zeeile Möbel. 


S Kronthal & Söhne. 
Gegründet 1832. 

Prämiirt mit der großen goldenen Medaille. 

Breiteſtraße 17, im eigenen Geſchäftshauſe. 


„ Größte Auswahl von böhmiſchen 
Betifedern u. Daunen, fertig. Betten, 


Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preifen. 


J. Ephra Wee 


Frauenſtraße 32. 


Im Sargmagazin Rosengarten 13, 


ſind alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten 


Preiſe vorräthig. . ER * 
Rob. Kokerling, Tiſchlermeiſter. 


Die bedeutenden Erfolge, welche unſer Engros- 


dem Detailgeſchäft, das durch feine ſtreng reellen 
Grundſätze und ſein koulantes Entgegenkommen 


und F 
haben wir deshalb unſere Magazine mit allen 
die die Möbel: Ü 


Ohne Ueberhebung können wir des-! 


b. L. Geletneky, e 


(Gegründet 1872.) 


Als paſſende und praktiſche Weihnachts : Geſchenke 
empfehle ich: 


Mein großes Lager von Nähmaſchinen 
aller Syſteme für den Familien⸗Gebrauch und für Gewerbe- 
betriebe. Spezialität: Rundſehiffehen⸗Nähmaſchine. 
Kann bei fait geräuſchloſem Gang bis zu 1000 Stichen in der 
Minute in Anſpruch genommen werden und iſt ihres geräuſch— 
loſen Ganges wegen ſchwächlichen und nervöſen Damen beſonders zu empfehlen 


Tiſch- u. Haͤnge-Lampen 
von den einfachſten bis zu den 
eleganteſten. 


Blitz-, Doppel-Blitz- und 
Beichspatent-Lampen 
für große Säle und Lokale. 
Spezialität: 
Werkſtatt-Arbeits- 
Hängelampen. 


—— — — —— — ꝓ — — 


Wasch- und 
Wring- Maschinen 


zu Original⸗Fabrikpreiſen. 

Die Handhabung iſt abſolut nicht anitrengend- 
Die Maſchine leiſtet dreimal ſo viel als jede Waſch— 
frau und ſpart dem entſprechend Seife und Feuerung. 

Die Wäſche wird mehr geſchont als beim ge— 
wöhnlichen Waſchen, ſelbſt Gardinen werden nicht 
beſchädigt. 


—— — — 


Große Auswahl in Damen: und Herren: hren in Gold und 
Silber und = Negulateuren. 


2 Fahrräder für Herren, Damen und Kinder 


in großer Auswahl. 
RNadfahrer⸗Tricots. Nadfahrer- Strümpfe. 


Nadfahrer⸗Anzüge. 


h Haass. 
N 
N 


ung nach 


© 
= 


Größtes Special-Corſet-Geſchüft 
JO. 31 Mönchenstrasse No. 3 


(vis a-vis der Saunier’schen Buchhandlung). 


Anfert 


7 
Ber 


An 


7 


Im neuen Zentralbazar am Berfiner Thor kauft 


man gewöhnliche und gute warm 


Winterwäſche, Herrenhüte, Damenhüte, 
Arbeiterhemden, Belzmügen, Damenſchuhe, 
Stiefel, Schirme, Pelzkragen, Filzſchuhe, 
Shlipſe, Oberhemden, Anzüge, Ueberzieher, kurzum, 


alles was zur 
Jedem gekauft werden muß, ſehr b 


modernſte und haltbarſte Waare liefert. 
Geſchäft hat mit ſoviel tauſenderlei 
ſchon an ſich billig ſein, das geſchieht da auch. 


dort zu kaufen. 
Einkauf ermöglichen. 
decken, Schlafdecken 2c. 


Zentralbazar am Jerliner Thor. 
Graue of pr. Erbſen 


in gut kochender Qualität empfing und empfiehlt 


A. Lippert Nachf, (U. Marggraf) 


Mehl⸗Handlung, 


Mönchenbrückſtraße 5. 


Alle So te x Gräfe 


Königsthorpaſſage 1. 
Große Auswahl. 


Regulatoren, 
von 15 A an. 
— NRMeparatur⸗Werkſtatt. 


Piliterſr 1. 


Neueſte Muſter, Küchenſpinde, 


abwaſchtiſche, 


H Solbrig, 


TDiſchlermſtr. 


Warum 


Galerie ſchöner Frauen, 
Soldatenſcenen in 
duktionen zu Geſchenken mit 


Weil 


werden die 


orliebe gekauft? 


gag, vorzüglich ausgeführt ſind. 


isherige Verbreitung über 2 Millionen 85 


Stück. 
bilder, Venusbilder ꝛc) 


6 Probebilder mit Katalog verſenden wir gegen 
in Briefmarken überalſhin = 


Einſendung von 1 Mk. 
rg 


25 Bilder in eleganter Mappe für Mk. 5,20 franko. 8 
50 Bilder in eleganter Mappe für Mk. 9 0⁰0 franko. RL 
7.8. 1. Toussaint & Cie, 


Kleidung und aß, Geſundheit von 
illig und gut. 
Es iſt kein 2. Geſchäft, das ſo billig u. dabei nagelneue 
Wer neues 
Artikeln, der muß 
Jeder. 
der ſein Geld im Schweiße ſeines Angeſichts verdient, 
iſt auch verpflichtet wenn ihm ein Geſchäft empfohlen 
wird, wo es wirklich reelle u. gute Waaren giebt, 
Wir werden Jedem ſehr wohlfeilen 
Wir führen auch Teppiche, Tiſch⸗ 


Uhr- u. Chronometermacher, 5 


0,35 Walter Kuſanke, 
* 


v Zjähr. Garantie. 
Gold. Damen⸗Rmt. v. 25 A 

„ Herren⸗Rmt. v. 40 A 
Silb. Cylind.⸗Rmt. v. 17 AR 
Nickel⸗Schlüſſel⸗Cyl⸗Uhr. v. 7.7 0. 
14 Tage gehend, 


r 1. Politzerſtr. 1 


5 Küchenmöbel⸗Verkauf. 


praktiſche Küchen⸗ 
Eimerbänke, Trittſtühle, Leitern u. ſ. w. 


Spezial⸗Geſchäft für Küchenmöbel von 


Bilder der 
Dresdener Galerie, des 
Berliner Muſeums, der 
Gnſtavfreytag⸗Galerie, 
die humoriſtiſchen 
o Nee en Repro⸗ 


dieſe Bilder Unterhaltung und Belehrung 


bieten, weil fie in Kabinetformat (16: 
24 em) nur 15 Pfg. das Stück koſten und trotzdem 


Auswahl von 400 Nummern religiöſe, Genres 4 


deschäfts-Veränderung. 


A. Toepfer. Hoflieferant, Mönchenstrasse 19. 


Hierdurch zeige ich ergebenst an, dass ich mich entschlossen habe, die 


Luxus- und Beleuchtungsbranche 
ganz aufzugeben, 


dshingegen in Zukunft den Schwerpunkt noch mehr wie bisher auf 


llaus- und Küchen-Einrichlungen 


(Hotel-, Schiffs-, Krankenhaus- und Badeeinrichtungen etc.) 


in Verbindung mit meinen 


8 8 7 
Spezial- Artikeln: 
Christofle-Tafelgerä äthe, Closets, Bideis, Eisschränke, 
zartenmöhbel, Drehrollen, Wasch- u. Wringmaschinen, 


eis. Betistellen, eis. Spar-Kochherde eie. 
Neu aufgenommen: 


Nähmaschinen von Frister & Rossmann 


Wohl 


Aus diesem Grunde stelle icht mein ganzes, assortirtes Lager von 


Lampen, Kronen, Ampeln, 


sowie sämmtliche Lua usartikel, um schnell damit zu räumen, 


zum Ausverkauf. 


Es bietet sich dem geehrten Publikum beim Einkauf von 


Weihnachis-heschenken 


bie:dureh eine überaus günstige Gelegenheit, wirklich solide Waaren 


zu enorm billigen Preisen 


zu legen. 


zu kaufen. 


A: Toepfer „Hoflieferant, Mönchenstr. 19. 
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jeinen Bedarf 


bredit 


billig u. guts 


einkaufen will, 
gehe zu 


Nicolaus 


Pindo 


21 Kleine Dom⸗ 


Straße 21. 
Daſelbſt 
ſind ſämmtliche 


Winter 
Ueuheiten 


in 


Herren: Damen- 


und Kinder: 


Gonfection 
in größter 
Auswahl 
eingetroffen. 
Das 
Renommé 
der Firma bürgt 
für 
reelle 


Wer; 


zum Winter? 
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Um meiner werthen Kundſchaft beſonders entgegenzukommen, 
bei gaben in verſchiedenſter Form. 


* 


Gustav Reg 


Kleine Bomsirasse. 


Vor dem Feſte jeden Tag bis 9 Uhr Abends geöffnet. * 


Die eingekauſten Waaren werden den mich beehrenden gerrſchaſten durch mein Fuhrwerk frei ins Haus geliefert. 


eee 


STETTIN. 
Special-Geschäft 
für Lampen und Beleuchtungs- Gegenstände. 
Grösstes Lager in Kron’enchtern, Wandleuchtern, 


Grosser Bazar 
für Hochzeits- u. Gelegenheits-Geschenke 
Magazin 
für Haus- und MEN CT TAGEN, 


Wir, bringen hierdurch zur Kenntniss des 
dass wir dem 


Königl. Hoflieferanten Herrn A. Toepfer. 
Mönchenstrasse 19, 
die „Alleinige Vertretung“ unserer 


Nähmaschinen-Fabrikate 


und Universal -Waschmaschinen, 
Stettin und Umgegend übertragen haben. 

Herr A, Toepfer wird von unsera Fabrikaten umfangreiches 
Lager halten, und solche zu unseren Fabrikpreisen ver- 
kaufen. 


Berlin, den 24. November 1890. 
Die Nähmaschinen-Fabrik 


vormals Frister & Rossmann, 
Actien- Gesellschaft. 


geehr en Publikums, 


Patent Newburg, für 


Mit Bezug auf Obiges e.upfehle ich die berühmten Frister und 


als passendes Wei- 


Rossmann’ schen Nähmaschinen 
eee . LED, 


Po mmerensdorfer— 
ſtraße 13, 


efepfon 440. "Gebrüder Usuren® 
erbitte Aufträge für ihre 
Mafchinenfabeif u. Eiſengieſterei 
Hoſtſtaͤbe, Lormmaſchinenguß, Gußſtücke eder Größe 


in Eifen und Metall. 


Maſchinenbruch, 


altes Gußeiſen und Metalle werden immer FF zuna Zietale Merpeh Äumez IBnutt 2 02.0 


a Beer: Hotflieferant. 
re RE EETESTEE RUE ETCHTER 


Kösen e noed: 


Carl Oberländer. 
Glas⸗ und Porzellan⸗Handlung 


Kohlmarkt 11, Stettin. Heumarkt 7 


erlaubt ſich dem hochgeehrten Publikum und jeiner hieſigen und auswärtigen Kundſchaft die 


Eröffnung 


ſeiner 


Weihnachls-Nus 


1 bung ganz ergebenſt anzuzeigen und zu freundlichem zahlreichem Beſuch derſelben einzuladen. 
Von einer Spezifikation der Waaren wird abgeſehen, da dem geehrten Publikum Gelegenheit geboten iſt, ſich von der Reichhaltigkeit und 
Preiswürdigkeit derſelben verjönlich zu überzeugen, worauf auch die Schaufenſter, in welchen Proben der verſchiedenſten Waaren ausgeſtellt ſind, hinweiſen. 
Alle Stände finden in meiner reichhaltigen Weihnachts-Ausſtellung ihre ſämmtlichen VBedürfniſſe an 


Wirthfchnits- und 
Jurus-Geſchirren aller Art 


von den beſten bis zu den einfachſten Gegenſtänden vorgeſorgt und bitte ich daher nochmals ergebenſt um zahlreichen Zuſpruch 
ſind Abends mittelſt elektriſchen Lichts taghell erleuchtet und ſtehen auch Beſuchern zur Beſichtigung ohne Einkäufe gern offen 


Bedienung, wie bekannt, ſtreng reell! Preiſe billigſtl! 


1 ich nach der Höhe der Weihnachts einkäufe Rabattſätze und Gratis: 


Rane 


leliung 
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Rossmarkistr, 


Armieuchtero, Am eln, Tisch. und Hängelampen. 
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"Johs. Gog ef, 


Fabrik u. Contor: 
Bogislapſtr. 6, 


Fabrik u. Contor: 


Vröbengesin Bogislavſtr. 6. 
(Telephon Nr. 583). 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren von der einfachſten 
bis zur eleganteſten Ausführung unter mehrjähriger Garantie zu billigſten 
Preisnotirungen. 
Ganze Zimmereinrichtungen und Wohnungsausſtat⸗ 
1 von 300 Mark an bis zu den Been Preiſen. 


NB. Sämmtliche Möbel .. , ̃ ²˙ » 7˙., in meiner Fabrik angefertigt. 


Ausverkauf. 


Um mit mehreren Nummern meines Engrosgeſchäftes, welche 
durch andere erſetzt werden ſollen, völlig zu räumen, ſtelle ſolche in 
meinem Detailladen Schul zenſtr. 9 

zu halben Preiſen X 
zum gänzlichen Ausverkauf. 

Ich empfehle daher dieſe Gelegenheit zu ebenſo zweckmäßigen wie 

billigen Weißnachtseinkäufen. 

Insbeſondere mache auf eine größere Anzahl Photographie⸗ 
Albums, Portemonnaies, Portetreſors, Beutel, Cigarren⸗ 
taſehen, Brieftaſchen, Poeſies, Albums, Geſangbücher, 
Spruchbücher, Briefkaſſetten, Bilderbücher, Sehmuckſachen, 
Seh reibmappen, Damentäſchehen, Pompadours u. |. w. auf⸗ 
merkſam, welche zu den um die Hälfte herabgeſetzten Preiſen mit abge— 


geben werden ſollen. R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 
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